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lieber die lex Stengel.
' Don den durch die Thronrede in Aussicht gestellten Ge-
setzvorlagen hat das nieiste Interesse diejenige erregt, welche
als „anderweitige Ordnung des Finanzwe.
sen s des Reiches"  bezeichnet wird und die zwar noch
keine durchgreifende organisatorische Reform sei, aber doch
Lie größten bestehenden Uebelstände beseitigen soll. Diese
Vorlage läuft , im Grunde genommen, auf eine Beseitigung
der Matrikularbeiträge der Einzelstaaten hinaus . Sie ent-
hält aber auch noch andere Bestimmungen , wie z. V. eine
solche, nach welcher die Ueberschüsse im 'Reichshaushaltsetat
aus dem Vorjahre, soweit das Etatsgesetz nicht etwas anderes
bestimmt, zur Deckung gemeinschaftlicher außerordentlicher
Ausgaben dienen soll, welche sonst aus Anleihen bestritten
'werden müßten.

Die Hauptsache dieses Entwurfs liegt jedoch in dem
Lheile desselben, welcher auf die Matrikularveiträ.
ge  Bezug hat . Dieselben werden formell aufrecht erhalten,
tyatsächlich wird ihnen jedoch jede Bedeutung genommen,
mdem sie nahezu aufgehoben resp. fast in jedem Falle aus der
meichskasse gedeckt werden. Die Ueberweisungen von Seiten
des Reiches an die Einzelstaaten, auf Grund der „lex Fran-
unsteilih sollen künftig auf die Verbrauchsabgaben von
Branntwein beschränkt werden, also nicht mehr umfassen die
Einnahmen aus Zollen, Tabak- und Stempelsteuern . Außer,
dem sollen die Matrikularbeiträge in der Regel den Betrag
der von den Einzelstaaten in den 5 Vorjahren durchschnittlich
empfangenen Ueberweisungen nicht übersteigen, und wenn sie
durch die Ueberweisungen keine Deckung finden, sollen sie den
ümzelstacrten am Jahresschlüsse in dem Maße zurückerstattet
werden, als die übrigen ordentlichen Einnahmen des Reiches
einen Überschuß über die Ausgaben bringen . Und wenn die
ueberweisungen über den etatsmäßigen Anschlag hinausge¬
ben, fo sollen die Einzelstaaten den Mehrertrag erhalten, der
bis zetzt zur Schuldentilgung verwendet wird.

Das Reich soll also die Einnahmen aus Zöllen und in-
Arekten Steuern , so groß dieselben auch sein mögen, ganz,
uch sur sich behalten. Dadurch verringert sich der Betrag
der Matrikularbeiträge schon wesentlich, und das übrig blei¬
bende geringe Maß wird überdies von Reichswegen gedeckt.
Dieser Reformplan wurde in seinen Grundzllgen wohl in
der vielbesprochenen Konfernez der Finanzminister , die vor
wenigen Monaten stattfand, festgestellt, und ihr eigentlicher
Eer ist Freiherr von Stengel , der jetzige Reichsschatzsekre.
wr und frühere 'bayerische Finanzminister , der sich die Sache
> - ^ ^ er ausgetüftelt haben wird und an die Spitze
«es Reichsfinanzwesens gestellt wurde, u». dre,e im Interesse

der Einzelstaaten liegende Reform herbeizufü'hren. Die bun¬
desstaatlichen Regierungen werden jubeln , wenn diese „lex
Stengel " unter Dach und Fach gebracht sein wird.

Die Parteien dagegen haben sie mit sehr gemischten Ge¬
fühlen ausgenommen. Die Zeitung Eugen Richter's meint:
„Wenn sich ein Reichstag findet, der diesen Entwurf an¬
nimmt, so bleibt von dem Einnahmebewilligungsrecht des
Reichstages so gut wie nichts übrig ." Aehnlich sprechen sich
die Centruinsblätter aus , die überdies einen „Zwang zu neu¬
en Steuern " in dem Gesetze finden wollen. Einer der Füh¬
rer der Nationatltberalen , Dr . Pansche, der jetzige zweite Vi-
cepräsident des Reichstages, bezeichnet in der Zeitung „Tag"
die „lex Stengel " als eine „angenehme Uleberraschung",
einen erfreulichen Ansatz einer Finanzreform , deren Urheber
viel praktischen Sinn bekunde. Aber auch Paasche giebt zu,
daß die Vorlage vom Einnahmebewilligungsrecht des Reichs,
tages recht wenig übrig lasse. Die freikonservative „Post"
erklärt sich mit der „lex Stengel " einverstanden, zumal die
Stellung des Reichsschatzsekretärsgegenüber den anderen
Reichsverwaltungen soweit gestärkt werden kann, daß er mit
Aussicht auf Erfolg an die Erzichung derselben zu weiser
Sparsamkeit Herangehen kann.

Die Bedeutung der Matrikularbeiträge für das Einnah-
mebewillrgungsrecht des Reichstages ist immer überschätzt
worden. Diese Beiträge der Einzelstaaten bilden ja mit einen
verschwindendkleinen Lheil der Reichseinnahmen und ihre
Nachbewillugungwird kaum eine Waffe bei einem etwaigen
Konflikte abgeben^können. Der Reichsetat läßt sich ja stets
provisorisch so gestalten, daß das Reich auch bei zeitweiser
Vorenthaltung der Matrikularbeiträge weiter „reiten" kann
ohne Schaden zu nehmen. Die deutschen Reichs-Verhältnisse
pnd aber gar nicht darauf zugeschnitten, um eine solche Even-
tualität zu zeitigen und einen ex-lex-Zustand herbeizuführen
lvie es z. B. in Ungarn der Fall ist. Wir befinden uns aut
einem höheren Standpunkte der Kulturentwickelung auf
welchem Gesetz und Recht, Versöhnlichkeit und Kompromiß
die entscheidenden Potenzen sind und jede staatserschütternde
Aktion ausschlicßen. Wir haben also gar keinen triftigen
Grund , die Beseitigung des „Bischens" Matrikularbeiträge
irgend wie tragisch zu nehmen, zumal Letztere vom Tage der
Gyundung des Reiches an wie ein Alp auf der Brust der
Kleinstaaten lag und für diese der Wermuthstropfen in dem
Becher/der Freude über die Wiedererstehung des Deutschen
Reiches waren. — Der neue Reichsschatzsekretär hat thatsäch-
lich die Losung einer Frage angebahnt , über die sich seit drei
Jahrzehnten viele Politiker den Kopf zerbrochen hatten und
er hat, allem Anschein nach, den rechten Weg gefunden '

Kunff, tifterotnr und Witfenfchaft.
Perein der Künstler und Kunfffreunde.

Ü»; ^en ^ Dezember 1903. FünftesConcert.
sm irrende FranceschinaPrevosti (Gesang ) , Prof,
^annstae dt (Klavier ) .

Eine angenehme Ueberrafchung harrte der zahlreichen
die heute zum Viktoria-Hotel gepilgert waren : ein

' rs verkündete, daß an Stelle des in der Voranzeige
« meweten Herrn Petri , der erkrankt sei, .Herr Prof . Mann-
vb qy ojvgösprungen sei. Das improvisirte Auftreten des
Kg wie als Pianist ja hier gleich gefeierten Künst-

rr £̂ie ^ "Erlich zu einem Ereigniß , welches dem
borr/6 e' ^ vian der Signoria Prevosti entgegenbrachte,
einonÄ " Me  Wage hielt. Die Prevosti ist seit mehr als
ferer '-svvvZchnt im unbestrittenen Besitz des Rufes eine NN.

. r̂oßten zeitgenössischen Sängerinnen zu fein. Wer die
ihrfit ln  der Bühne bewundern konnte und außer

'̂ sang also auch ihre geniale dramatische Gesangs-
jgJ ■ voird  hinzufügen : eine unserer größten Bühnen-

So enthielt denn auch ihr Programm heute
Re»r •^ 2lich Stücke aus ihrem Bühnenrepertoire oder klei-

G r ten aus der älteren italienischen Opernschule. lieber
ihr? / '""gskunst der Prevosti , ihre seelenvolle Tonbildung,
eî .g"vvergleichliche Athemführung , ihre an die Brillanz
K Ehner -Flügels erinnernde Coloratur , ihre Staceati,
^ e Diamanten glitzern, ihr nrezzo-voce, das wie das Echo-

wem einer ^ rgei geyeimnitzvoll austaucht, über all die unzäh-
Iichen Schönheiten, die hier in jeder Phase beobachtet werden
können, laßt sich nur im Tone unbegrenzter Bewunderung
berichten. Der herrliche Mezzosopran der Prevosti gemahnt
an die Süße und einschmeichelnde Kraft einer Amati-Violine
und ihre Smgwcise erinnert manchmal an den Bogen eines
Geigenvirtuosen, der in den cappriciö festen Streicharten übe"r
dre Saiten fährt . Der Beifall , welcher die interessante Ga-
stm belohnte, ubertrug sich, wie oben angedeutet, in noch ver¬
stärktem Maße auf Herrn Prof . Mannstaedts  unver¬
gleichliches Klavierspiel. Mit stolz nannten wir den Künst¬
ler an diesem Abend wieder „unseren Mannstaedt " und mit
Stolz dürste mich er selbst, wenn er in seiner bekannten
künstlerischen Schlichtheit diese Regung sich überhaupt er¬
laubte, auf diesen Abend zurückblicken. Schumanns ,Carne.
Val", das Fis -mollSchcrzo von Mendelssohn , das Des-dur-
Nocturne von Chopin und desselben zugegebenes in F-dnr
unter dem heute gebotenen die schönsten Blüthen der Mann'
staedtschen Kunst und hervorragende pianistische Leistungen
werden unvergessen bleiben ! H. G G '

Vortragschklus über altniederländischc Kunst von Geb fcofnu-Ii
Professor Henry Dhode.

Dritter Abend.
Dicke Rauchwolken füllten am Samstag Mend den Saal

des Viktoriahotels. Die Menge drängte sich, auf dem engen
Gange. Das Hotelpersonal war vergebens bemüht durch Oeff-
nen der Fenster dem rauchenden Ofen Trotz zu bieten Di«
Lage war kritisch. Aber da Professor Thode  sich muthig be-
reit ervärte, die Ranchprobe bestehen zu wollen/ bekam auch
das Publikum Muth , wagte sich in den noch immer ranchwogen,,
den Saal und hielt, freilich unter Husten und Pusten tapfer
bis zum Schluffe aus . Mit einem scherzenden Wort half Redner
über das Unangenehme der Situation hinweg und leitete damit
zugleich mit virtuoser Wiendung sein Thema ein. Die grauen Wol¬
ken die den Saal füllten, verglich er mit den Nebeln, die über
dem alten Gent und Brügge lagern . . . Tann ließ er vor dem
Geist der 'Zuhörer das Gewoge sich theilen und griff in farbi-
ger Schilderung- die einzelnen Bilder heraus, Da zogen die

2ur ^erümderung von Mihkandlungen
im ßeere.

Oberst Freiherr v. Kesling,  Kommandeur des bayeri¬
schen7. Feldartillerie -Regiments in Minchen, veröffentlicht
im Dezemberheft der „Jahrbücher für die deutsche Armee
und Marine " einen beachtenswerthen Aufsatz, in welchem er
praktische Maßnahmen zur Verhinderung von Mißhandlung,
en sowie vorschristswidriger Behandlung vorschlägt. Um
Mißhandlungen usw. vorzubeugen, empfiehlt der Herr Ver-
fasser, daß der Compagnie -, Eskadron-, Batteriechef that-
kräftig in das innere Getriebe des ihm unterstellten Truppen-
theiles eingreift , daß er selbst seine Unteroffiziere erzieht, den
Mannschaften in eigener Person nahetntt und auf ihre Ge.
stnnung erzieherisch einwirkt. Oberst v. Kesling bezeichnet
als nothwendig , daß der Kompagniechef genaue Anordnung,
en fiir die Kontrolle der den Mannschaften sowohl in als
außer Dienst zukommenden Behandlung trifft.

Seine Vorschläge unterbreitet der Verfasser den Lesern
in zehn Punkten , deren wesentlichen Inhalt wir nachstehend
wredergeben: 1. Der Chef muß stets mit seinen Unteroffizie¬
ren in engster Fühlung bleiben ; er muß jeden Unteroffizier
dem Charakter , den Leidenschaften und Leistungen nach genau
kennen. Dies bedingt , daß er mit ihnen nicht nur im Dienst
verkehrt, sondern sie auch in ihrem außerdienstlichen Verhal-
ten beobachtet und kennen lernt . 2. Der Unteroffizier darf
nicht darauf ausgehen , seine Leute wegen jeder Kleinigkeit
zu melden. Der Chef, der solche Meldung erhält, ist im In¬
teresse der Wahrung der Autorität des Meldenden meist ge¬
zwungen, strafend einzuschreiten. Wiederholte Bestrafungen
wirken leicht abstumpfend und machen auch häufig den Mann
der mehr aus Unkenntniß und Ungeschicklichkeit gegen die Be-
ftimmungen verfahren hat , gereizt gegen den Vorgesetzten,
oer ihm die Strafe versckMsft hat . Die Unteroffiziere müssen
daher durch ihren Chef dahm erzogen werden, daß ihr gan-
zes Streben darauf gerichtet ist, die Mannschaft auf Grund
vertrauenerweckenden Zuredens möglichst lange vor Strafe
zu besteien. 3. Jeder Angehörige der Kompagnie muß die
"Überzeugung haben, daß er sich in jeder dienstlichen und
privaten Angelegneheit vertrauensvoll oit den Nizefeldwebel

Wachtmeister wenden kann, ohne schroff abgewiesen zu
'" " den. Um sickwr zu sein, daß nichts vorgeht, was gegen
das Wohl der Leute verstößt, empfiehlt es sich, dem Feldwebel
mnen alteren Unteroffizier beizugeben, der mit dem Feldwe¬
bel zipammen die genaueste Kontrolle auszuüben hat 4
Selbswerständlich ist es Pflicht der Offiziere, so oft als mög^
Inh sich Einblick in die inneren Verhältnisse der Compagnie
zu verschaffen. Niemals darf die Kontrolle den Unte>-offi-
zieren allein überlassen bleiben. 6. Der Chef muß aber auch

Flandern und von Holland und ihre Nachfolger die Herzöge von
Burgund und die Grafen von Hennegau, dann tauchte in flüch-
r.gen Umrissen die Gestalt der berühmtenJ -akoba von Bayern
auf und die ihres Gegners Philipps des Guten von Burgund.
kTm-  unter seiner ausgezeichneten Herrschaft das Aüfblühen
des Burgerthums, eine mächtige Zunahme an Länderbesitz wie
an .innerem Reuhthmn. Das heute Keine Brügge zählte um diese
2^ .^ wa 1450) c-a 200,000 Einwohner. Mit dem Wohlstand

k’e Fr °ffde am Luxus, an üppigem Leben
und öffentlichem Gepränge. Die Handelsbeziehungen zu Venedia
und werter zum Orient übten mächtigen Ensluß. Besonderen
SSU ble  Frische Textilkunst. Zu diesem wirä»
schaftlichem. Aufschwung trat naturgemäß auch ein geisttger, ver¬
mittelt großtentheils durch die Lehrwirksamkeit der Domini
^brden , der Begumen und Begarden. Im dieser niederlän-
d.schen Glanzepoche erscheint aus dem Dunkel aufleuchtend die
^ "lt, t>°llentwickelt rasch und plötzlich aufgeblüht wie die ganze
NwdprlandffcheKnstur überhaupt. Und diese Kunst offenbarte
ffchm zweifacher Erscheinung: einmal in der lyrischen  Mch-
tung der Gebrüder van Eyck, aus deren Schule der leider noch
wenig bekannte Gerard van der Meire, der bedeutendere Petrus
Christus, der spater italienischem Einfluß verfallende Justus von
Gent, und schließlich der geniale Hugo van der Goes hervorae-
f n' unt> -um anderninal in dein Dramatiker  Rogier van
der Weiden Wie bei dem van Eyck's die Steinmetzschule von
Dgons, so scheint auch bei Rogrer eine Steinmetzschule^ dzwar
die semer Hennathsstodt Tonrnah von einflußreicher Bedeut¬
ung. Rogier aber behält mehr als die Eyck den plasttschen Cha-

Ei ®taTt 6ei‘ Überdies äußert sich in ihm eine ei-genartige Mischung germanischer wie romanischer Raffe. Un-
verkennbar zeigt sich in der formalen Durchbildung seiner Gestal-

Edfranzosisches Element; die geistige Auffassung seiner
Suwts dagegen we che haupffachl' ch die Passion bchandeln ver-

ST 1lOTt-̂ ! Abstammung. Dieser große Künstler, neben
^ " x , ^er ^nlrche aber sensitivere Meister von Flesmalle
^Eucht wird. mehr als die Eycks, für die deuffche Kunst vor.
bildlich In seiner Werkstatt sehen wir die deutschen Künstler ler-
nen und arbeiten, wie überhaiipt ’ die deuffche Kunst in

HEe des ^ Jahrhundests vorzugsweise bei den
Niederländern in die Schule gegangen ist. - i Der Vortrag in
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mit den üJfannfdfeaften, beim Appell , möglichst wöchentlich du-
mal alles besprechen, was vorgekommen ist. Dadurch sehen
die Unteroffiziere , wie der Chef die Leute behandelt haben
will . Das gute Beispiel wird aneifernd und vorbildlich auf
£i ? Unteroffiziere wirken 6. Bei den Besprechungen hat der
Chef die Mannschaft häufig über die Beichwerdevorschrift ein-
gehend zu belehren , besonders darüber , daß jede Beschwerde
ihm selbst mündlich vorzutragen ist . 7. Die Mannschaft darf
aber dabei nicht zu übertriebener Empfindlichkeit erzogen
werden . Jeder muß die Ueberzeugung gewinnen , daß ohne
straffste Disziplin eine Armee nicht bestehen kann , ihre Auf¬
richterhaltung aber hohe Anforderungen hinsichtlich Selbp-
Lberwinduug , Entbehrungen und Entsagungen stellen muß.
Der Soldat muß wissen, daß er ebenso wie Rechte auch schwere
Pflichten auf sich zunehmen hat und hart gegen sich selbst
sein muß . Cr :nuß begreifen , daß der Vorgesetzte dazu be¬
rufen ist, die Erfüllung dieser Pflichten von ihm zu fordern,
und daß diese Aufgabe oft sehr hohe Anforderungen an des.
sen Geduld stellt . 8. In jedem Zimmer muß ein jedem
Manne zugängliches Buch aufliegen , aus welchem die Be¬
stimmungen über Beschwerden zu ersehen sind . 9. Auch soll
in jedem Zimmer dem mit der Aufsicht betrauten Unteroffn
zier ein weiterer Dienstgrad beigegeben sein, der als unter¬
stützendes Organ ihm stets zur Seite steht. 10. Die Aus-
wähl der Zimmerältesten und deren Unterorgane darf nicht
nach der Altersliste , sondern muß nach der Geeignetheit zur
Erziehung der Mannschaft , nach Charakter , Temperament
usw. erfolgen.

„Wird in den einzelnen Regimentern seitens des Chefs " ,
fügt Oberst v. Kesling obigen Vorschlägen hinzu , „nach vor¬
stehend angegebenen Punkten verfahren , und wird die that-
fachliche Durchführung dieser Maßnahmen seitens der höhe-
rem Vorgesetzten überwacht , so wird es wohl als ausgeschlos¬
sen betrachtet werden müssen , daß mit System betriebene oder
auch nur vorübergehende Mißhandlungen in dem bezüglichen
Verbände Vorkommen , und wird wohl auch das Vorkommen
von leichteren Fällen vorschriftswidriger Behandlung zu
einer ganz besonderen Ausnahme zählen ."

Wiesbaden , den 8. Dezember.
llebsr das Befinden des Kaifers

werden insbesondere in der auswärtigen Presse beunruhigen¬
de Meldungen verbreitet . Demgegenüber erfährt die „Frkf.
Ztg ." aus unanfechtbarer Quelle , daß die Heilung der Ope-
rationswunde in durchaus normaler Weise verlausen ist. Es
besteht volle Sicherheit dafür , daß der Kaiser in etwa 14 Ta-

; gen bis drei Wochen wieder in ungehindertem Besitz seiner
Stimme sein wird . Der Zeitpunkt hängt davon ab . wie die
von Dr . Spieß vorzunehmenden Uebungen fortschreilen . Es
unterliege nicht dem geringsten Zweifel , daß der Kaiser in der
Lage sein wird , den Landtag persönlich zu eröffnen . Ebenso
fei der gutartige Charakter der Erkrankung mit aller wissen,
schaftlicher Sicherheit festgestellt worden . Der entfernte Po.
lyp war zum Zwecke dieser Untersuchung in 73 Schnitte zer¬
legt worden . Der gutartige Charakter der Wucherung er¬
helle übrigens auch daraus , daß die Operation nach Feststell¬
ung des Polypen noch zwei Monate — bis nach dem Zaren¬
besuch — hinausgeschoben werden konnte.

Der „Tägl . Rundsch ." wird aus Kiel gemeldet : Die „Ho-
henzollern ", die gegenwärtig auf der Werft unter Schutzdach
im Winterlager liegt , hat Befehl erhalten , demnächst seeklar
zu machen . Das Schiff soll an einem Tage , der noch nicht
bestimmt ist, die Fahrt nach dem Mittelmeer antreten , um
dort dem Kaiser bei seinem etwaigen Winteraufent-
halt in südlicher Gegend  zur Verfügung zu stehen.
Der Kommandant der „Hohenzollern ", Flügeladjutant Kapi¬
tän zur See v. Usedom wurde dieser Tage vom Kaiser em«
pfangen , was mit der Reise in Verbindung gebracht wird.

Keine Schifffahrtsabgaben auf freien Strömen.
In dem Ausschuß des Deutschen Handelstages berichtete

Präsident Frentzel , daß nach einer ihm amtlich gewordenen
l™1"1

dem Professor Thode wieder einmal ein Bravourstück rednerischer
Geftaltungskrast geleistet hatte , wurde von einer reichen Anzahl
von Lichtbildern, die zum Theil leider etwas dunkel waren,
illustrirt M . E.

Von den Kunltlalons.
Bei V i e t o r gibt es allerlei neues . In einem Sälchen

russische Marktscenen von Bücht ger in lleinem Format , statt
und fein ausgesührt , von Koch ein realistisches Gemälde „Bür¬
stenfrau" und einige der bekannten „Hundeporträts " von Wein-
berger,  welcher eine Auktion veranstaltet hatte . Im äußeren
Raum fällt uns ein Blumen - und ein Obststück von Carstens ange-
nehm neben den minder glücklichen Landschaften desselben Künst¬
lers auf. Ein noch junges Talent scheint in den Landschaften
Starckers  zu schlummern. Zeichnerisch sind die Arbeiten,
di« zuweilen eine starke Abhängigkeit von Leistikow verrathen,
ziemlich tüchtig, so der glücklich gelungene „Hochwald" : in farbig
ger Hinsicht zeigt sich dagegen noch manches unmotivirte , die in
der Abendröthe auf dem „Waldbach" benannten Gemälde oder
in den blutrothen Sonnenlichtern , die in das „Waldinnere"
fallen . Hier muß noch viel abgedämpft werden. Aber immer¬
hin ist ein ernstes künstlerisches Wollen erkennbar . Recht stach
dagegen wirkt eine süßliche Landschaft von Petzet,  sowie des-
selben afeftirter Studienkopf und Kinderporträt.

Bei Banger  hat die hier lebende Künstlerin Frau H.
Henke  wiederum einige Gemälde ausgestellt, in welchen sie ein
erfreuliches Fortschreiten in den erst seit wenigen Jahren begon-
nenen Studien beweist. Man braucht kaum zu sagen, daß die
Dame eine Schülerin Holzels ist. Auf den ersten Blick fallen
einem die Charakteristiken der Dachauer Schule , die Däm¬
merungstöne , das meist nach der Bildmitte gerückte Motiv einer

Auskunft die preußische Staatsregierung nichts beabsichtige,
eine Vorlage betreffend die Erhebung von ŝchifffahrtsaöga-
ben auf freien Strömen einzubringen.

ßodiwafferfchut}.
Wie der Brest . Gen .-Anz. meldet , schweben noch Erwäg,

ungen darüber / ob das Hochwasserschutzgesetzfür schienen
sämmtliche Fragen des Hochwasserschutzes regeln wird oder
ob einzelne Theste , wie z. B . die Deich-Gesetzgebung für den
ganzen Staat eine besondere gesetzliche Behandlung erfahren
werden . Der dem preußischen Landtage tn der nächsten Ses¬
sion vorzulegende Gesetzentwurf für die Schutzwaiser -Regultr-
ung wird die Kosten dieses Projektes auf 8 Aktlltonen bezif¬
fern von denen 5 Millionen auf Regulirungsarbeiten und
2 auf die im Interesse der Stadt Breslau projekttrten An¬
lagen entfallen . An der Aufbringung dieser 8 Millionen
werden sich neben dem Staat der Provinzialverband von
Schlesien und die Stadt Breslau mit größeren Beträgen zu
betheiligen haben.

Oie Novelle rum Börlengeletz.
Wie der B . L.-A. erfährt , ist die Verzögerung in der Em.

bringung der Novelle zum Börsengesetz im Reichstage auf
den Umstand zurückzuMren , daß die Fertigstellung der Be¬
gründung längere Zeit in Anspruch genommen hat , als von
vorneherein in Aussicht genommen war.

Fürftliche Verlobung.
Wie das B . T . aus Kopenhagen berichtet , wird sich dem-

nächst der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin mit einer
Tochter des Herzogs von Cum 'berland verloben.

Ausweitung.
Wie aus Bern berichtet wird , hat der Bundesraty die

Russen Bourtzew und Karkow in Genf aus dem schweizeri¬
schen Gebiet ausgewiesen . Bourtzew hat verschiedene terrofi.
stische Broschüren herausgegeben , an deren Verbreitung Kar.
kow mittoirfte . In England ist Bourtzew vor ewiger Zelt
zu 18 Monaten Freiheitsstrafe verurtherlt worden.

Oie orientalischen Wirren,
Nach einer Meldung des B . L.-A. aus Sofia beginnt die

Pforte in den von Bulgaren verlassenen Dörfern des Vila-
jets Adrianopel Albanesen anzusiedeln . Die bulgamiche Re¬
gierung protestirte dagegen bei den Großmächten.

Die Lage in Serbien.
sffiie der Voss Ztg . aus Belgrad gemeldet wird , steht die

Abberufnna des russischen Gesandten Tscharikow. der nicht
mehr Ä Belgrad urückkehri, in Zusammenhang mst dem
Köniasimrde Er soll die Forderung des Zaren nach Verur-
theilungder Königsmörder nicht genügend vertreten haben.

Unruhen in Petersburg.
Wie dem B . T . aus Petersburg gemeldet wird , brachen

m Freitag Nachmittag Unruhen dcffelbst aus Tw Stud -
-n versammelten sich ohne Erlaubmtz des Rektor , m der
Iniversität um Protest dagegen zu erheben daß die Poltze^
e mit Knuten schlage. Die Aufforderung de-- Rektors zum
useinandergehen wurde mit Pfeifen und Geichre,. ^ antwor-
st, sodaß der Saal von der Polizei geräumt werden mutzte.
)ie Universität ist noch nicht geschlossen, doch befürchtet man
in weiteres Umsichgreifen der Unruhen , west die Studenten
uf Gewährung ihrer Forderungen bestehen.

Die Kriegsgefahr im äuhertten Viten.
Nack einem Telegramm aus Peking beschloß China im

lalle eines russisch-japanischen Krieges 100 0(Xt Mann zu nw-
ilisiren , um die Provinz Tschili zu schützen. . Der chinesuche
Gesandte in Petersburg telegraphirte an seine Regierung,
lußland sei geneigt , eine stiedliche Politik zu verfolgen.

Nach einer Depesche aus London dauern die Reibungen
wischen den Japanern und Russen fort . Die Japaner haben
I« Pfand für das von den Russen in den Grund gebohrte
apanische Schiff „Jäkaimuru " durch das russische Boot „Pro¬
zeß " das letztere mit Beschlag belegt . Die Russen drohen
nit Repressalien gegen die japanischen Schiffe in Wladiwo-
lok, weil der Zusammenstoß auf hoher See vorkam und die
apanischen Gerichte weder für die Beschlagnahme noch für
>ie Derurtheilung der russischen Rheder zu 15 000 Pfund
Schadenersatz kompetent seien. ,

Hervorragende Beamte erklären , China sei dabei , etn
lbkommen mit Rußland über die Regierung in der Mand-
chürei abzuschließen . Man erwartet , das Abkommen werde
>ie Bewilligung der meisten nachträglichen Bedingungen ent-
jalten , die Rußland früher für die Räumung der Mandschu-
■ei gestellt hat , und nominell die Souveränität Chinas aner¬

kennen , während es Rußland die berathende Stimme bei der
Regierung giebt . Im Laufe der vor Kurzem stattgehabten
Besprechungen im Palaste wurden drei Entwürfe berathen:
der erste wandte sich gegen Rußland , der zweite wollte den
Beistand der besteundeten Nationen erbitten , der dritte ging
auf die Einigung mit Rußland unter den besten Bedingung,
en, die zu erhalten waren . Der erste Entwurf wurde abge.
lehnt , da er einem Selbstmord gleichkomme, der zweite schei.
terte daran , daß China außerstande sei, praktische Schritte
vorzuschlagen und daß Amerika und Japan , an die sich China
wandte , keinen ausführlichen Rath geben konnten , daher wur.
de der dritte Plan der Verständigung mit Rußland ange-
nommen.

Die ßotfchaff des Präsidenten Roofeoelf
mit der gestern der Congreß der Vereinigten Staaten eröffnet
wurde und welches die dritte Jahresbotschaft des Präsildenten
ist, unterscheidet sich von den früheren durch Kürze und Weg.
fall des Hinweises auf die blühenden Finanzverhältnisse Ame.
rikas . Im Gegencheil kündigt die Botschaft ein Defizit cm
und empfiehlt in der Theorie Sparsamkeit , praktisch fordert
sie dagegen Budgeterhöhungen durch Vermehrung der Ma¬
rine und Subventionen für die Handelsflotte . Ferner em¬
pfiehlt die Botschaft Eintreten gegen die sich mehrende Cor-
ruption , wie sie in der jüngsten Zeit stärker denn je hervorge¬
treten sei. Schließlich rechtfertigt die Botschaft die arneEa-
nische Handlungsweise gelegentlich -des Panama -Coups.

Oeutlckland.
* Berlin , 7. Dezember . Die Fraktion der deutschen

Volkspartei  im Reichstage hat sich konstituirt und den
Abgeordneten Payer als Vorsitzenden und Conrad Hausmann
als stellvertretenden Vorsitzenden gewählt . — Die elfässische
Gruppe im Reichstage brachte einen Antrag auf Einführung
eines gleichen, geheimen , direkten und allgemeinen Wahl-
rechtes fiir den Landes -Ausfchuß für Elsaß -Lothringen ein.

* Berlin , 7. Dezemiber. Der frühere Oberpräsident der
Provinz Sachsen , P o m m e r - E f che, ist gestern Abend hier
in Berlin im Alter von 67 Jahren gestorben.

* München, 7. Dezember. Znm Nuntius in München
soll Monsignore Sa b a t u c c i ernannt werden.

* Kiel , 8. Dezember . Die in Reserve liegenden großen
Kreuzer „Kaiser " und „Deutschland " sollen mit einem Kosten,
anfwande von je 700 000 Mark umgebaut und der Klasse der
Küstenpanzer zugetheilt werden:

* Berlin . 8. Dezember . Bezüglich der Niederkegung
des Vorsitzes im Handelsvertragsverein durch den Kommer-
zienrath Herz  wird jetzt daran erinnert , daß dieser Ent-
schluß des bisherigen Vorsitzenden schon seit längerer Zeit
bestanden hat . Schon in der letzten Sitzung des Gesammtz
Ausschusses hat Kommerzienrath Herz darum ersucht, ihn mit
Rücksicht auf sein hohes Alter und seine Ueberbürdung mit
anderweiten Geschäften von dem Vorsitz zu entbinden und
seinen endgültigen Rücktritt zum Jahresende in Aussicht ge¬
stellt.

Baumgruppe und anderes in die Augen. Aber hinter diffen
Aeußerlichkeiten steht fühlbar eine künstlerische Individualität
und dieser Individualität zuliebe schaut man gern über Mängel
hinweg, die sich noch zuweilen in der Komposition, dem eigentlich
Bild 'mäßigen , zeigen. Solche Fehler sind schließlich kein Unglück.
Jeder Künstler weiß, daß die Schüler , die am schnellsten ein
richtiges Bild schön glatt und rund her-ausbringen , oft die ta¬
lentlosesten sind. So mögen uns auf Henkes„Sommernacht " die
gespreitzt auffchießenden Bäume noch stören, auf dem „Abend an
der Amper" dagegen müssen wir trotz der nicht ganz glücklichen
Ueberschueidung der beiden Stämme im Hintergrund schon das
lebhafte Streben nach harmonischer Komposition anerkennen.
Die glücklichste Vollendung zeigt der „Herbstabend", der farbig
sehr sein abgestimmt ist. Ihm nahe kommt das stimmungsvolle
„Abennebel steigen", wo besonders die Bordergrundspartien Be¬
achtung verdienen . Eine Skulptur von Delagronge „Tänzerin"
ist virttivs gearbeitet , voll echt stanzösischer Verve : besonders
die Gewandbehandlung ist ganz famos . Das Ganze ist eigent-
lich nur eine originelle Gewandstudie . M . E.

* * *

# Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Auf vielseitigen
Wunsch findet am Mittwoch , den 9. Dez. Nachmittags 4 Uhr ein
zweiter Vortrag von Herrn Dr . Waldschmidt  über Sascha
Schneider vor den ausgestellten Originalen statt . Da der erste
Vortrag äußerst stark besucht war , dürfte es sich empfehlen, zei¬
tig die Karten zu nehmen. Der Eintritspreis bleibt wie bei dem
vorhergehenden Vortrag bestehen, ä Person 2 Ä,  für die Abo-n-
nenten des Kunstsalon Banger , sowie Institute ist der Preis auf
1 JL  ermäßigt.

Stürme. — ßochwaifer. — Erdbeben.
fTelegramme des Wiesbadener General -Anzeigers -j

Wien -, 8. Dezember. Aus der ganzen Monarchie laufen
Hiobsposten über Wetterkat -astrophen  ein . In Mähren
überschwemmten Regengüsse weite _Felder : es traten Bah^
dammrutschungen an. In Krain ist infolge starken Schneesal»
der Verkehr vielfach unterbrochen. Bei Abbazia wurde durch
den Siroiko ein ganzer Molo weggerissen. ^

Madrid , 8. Dezember . 'In ganz Spanien herrscht ein wt-
setzlicher Sturm.  Alle Verbindungen sind unterbrochen. Der
angerichtete Schaden ist bedeutend. M

Prato , 8. Dezember. Infolge der -anhaltenden Regen¬
güsse sind die Flüsse aus den Ufern getreten- Die Stadt st
völlig überschwemmt.  Das Wasser steht 3 Meter huch-

Abbazia , 8. Dezember . Der gestrige außerordentlich starke
S i r o c c o trat mit solcher Gewalt auf, daß die Mole _ viele
Senkungen und Sprünge aufweist. Der Regen halt noch immer
an. » ■-

Rom , 8. Dezember. Aus Belluno wird gemeldet, daß "
der ganzen Gegen seit 48 Stunden Schnee und Regen
fallen und die Flüsse steigen. Die telegraphischen Verbindung«
erleiden Unterbrechung und die Eisenbahnzüge treffen Mt Ver¬
spätungen ein. In Sardinen überschwemmte  der 6"?
Tirso das Land, sodaß die Landarbeiten eingestellt werden mE
ten. In Terralba stürzte ein Haus ein , wodurch zwei runon
umkamen. In Jstrago und Gradiska sind gleichfalls
schwemmungen eingetreten. Ein Theil der über die Cosa fuhren
den Brücke wurde zerstört. . . ~

Bcnevewt, 8. Dezember. Gestern wurden hier drei- weu«»'
förmige Erdstöße  verspürt.

Aus einer kleinen Garnison . Der Adjutant des Trawbatml
lons Nr . 16, Leutnant Schmidt in Forbach , hat den schustm"
Abschied erhalten . . u.

Todtschlag. In Viersen erstach Sonntag Abend aus der vauff
straße der 17jährige Fabrikarbeiter Krämer ohne jede Veram
sung den Kutscher Berten.

Vier Kinder ertrunken . Wie die „Franks . Oderztg. mei
brachen Sonntag Nachmittag auf dem Eise der
Schwetig sechs Kinder , fünf Mädchen und ein Knabe, iM,w
von 10—14 Jahren ein. 'Die Mutter des einen Mädchens tPr“
hinzu und rettete ihre Tochter und den Knaben , die übrigen
Kinder ertranken . a**

Durch Kohlengas vergiftet. In dem Stettiner Vororte o*
dow wurden der Stettiner Abendpost zufolge die ^
Ratzin in ihrer Wohnung als Leichen aufgefunden. Der 7 .
des Ehepaares wurde durch -ausftrömende Kohlengasse her» l'>

,Ü  Abgcstürzt . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Graz : ^
der Gemsjagd am Hochschwab sind drei Peffonen im war
Schnee abgestürzt. Einer wurde getödtet, die anderen
ickiwer verletzt.
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9. Dezember 1903.
Die Löwenbraut . Man meldet uns aus Dessau , 7. Dezem¬

ber : Während der Vorstellung in einer Menagerie wurde gestern
Abend eine mit vier Löwen austretende Thierbändigerin von ei¬
nem Löwen durch Genickbisse getödtet . — Zu dem furchtbaren
Ereigniß werden folgende Einzelheiten aus Dessau gemeldet:
Auf dem hiesigen Wkanischen Platz wurden in einer Menagerie
zehn dressirte Löwen vorgeführt . Als sich nun am Sonntag die
gkjährige Bändigerin Frau Fischer in den Käfig begeben hatte,
zeigte sich einer der Löwen unlustig und wollte nicht durch einen
Nit Papier bespannten Reifen springen . Infolgedessen verab¬
reichte Frau Fischer dem widevwilligen Thier einige Hiebe . Die
Züchtigung versetzte den Löwen aber in Wuth , er sprang an der
Bändigerin empor , warf sie zu Boden und tödtete sie durch ei»

men furchtbaren Schlag mit der Pranke , der den Kopf der Un¬
glücklichen traf und das Gehirn freilegte . Ein Bändiger drang

-sofort in den Käfig ein , um mit einer Eisenstange die blutdür-
stige Bestie von ihrem Opfer zu verscheuchen : dies gelang aber
'erft, als der Körper der bedauernswerthen Frau zerfleischt war.
Drei andere Löwen waren , als sie das Blut der zerrissenen
Bäitdigerin >ahen , ebenfalls wlld geworden , konnten jedoch von
mehreren Angestellten der Menagerie zur Ruhe gebracht wer-
den. — Die Kinder der Frau Fischer waren bei der Vorstellung
anwesend und mußten sehen , wie ihre Mutter einen so gräß¬
lichen Tod fand . Unter dem Publikum , das der schrecklichen
Scene beiwohnte , entstand eine allgemeine Panik,

i Der bei Amrnn gestrandete Hamburger Kohlendampfer
„Elbe" ist gestern mitten durchgebrochen , das Schiff gilt als
vollständig verloren . Sieben Bergungsdampfer befanden sich
an der Strandungsstelle . Die Ursache der Strandung ist auf
eine Verwechselung der Amrunier Leuchtfeuer mit denen der
„Elbe" zurückzuführen . Die Besatzung reiste gestern nach Ham¬
burg ab.

Selbstmord . Der B . L .-Ä ." Meldet aus Rom : Auf der
Neberfahrt des Dampfers Singapore von Alessandria nach Mes¬
sina stürzte sich eine deutsche Frau Propper ins Meer.

Schlagende Wetter . Aus Oviedo wird telegraphirt : In der
Grube Marianne wurden durch schlagende Wetter sieben Berg¬
leute getödtet und drei schwer verletzt.

Corruption in Serbien . Bei der Genossenschaftsbank in Bel¬
grad sind bedeutende Unterschlagungen entdeckt worden . Der
Chef der Versicherungsabtheilung , Babie , soll viele Tausende de-
staudirt haben.

Fräulein Schutzmann . Ein musterhaftes Vorbild wahrer
Konzilianz , das -unbedingt zur Nachahmung empfohlen werden
darf, hat dieser Tage , so schreibt man den Münch . N . N . aus
Stockholm, die Polizeibehörde eines nordschwedischen Küsten-
städtchens zum Besten gegeben . Zwei betrunkene Handwerks¬
burschen, welche in einem Güterwagen der nordländischen
Stammbahn Platz genommen hatten , geriethen wegen irgend ei¬
ner Kleinigkett mit den übrigen Reisenden in Streit . Die hand¬
festen Passagiere machten , Wien das auf schwedischen Bahnen so der
Brauch ist, kurzen Prozeß und warfen auf der nächsten Halte¬
stelle die beiden Knakehlmacher einfach zum Tempel hinaus.
Die 2 Spektakelhelden fuchtelten mit ihren gezogenen „Tälj-
kuifs" sbreites Dolchmesserj auf dem Perron herum . Von der
Polizei kam sogleich die Nachricht , daß ein beauftragter Beam¬
ter bereits unterwegs sei. Nach wenigen Minuten erschien der
letztere auch wirklich auf der Bildfläche , doch nicht als schnauz¬
bärtiger und säbelklirrender Häscher , sondern in Gestalt der —
zwanzigjährigen Tochter des Herrn Polizeikommissars , die sich
mit liebreizendem Lächeln und züchtigem Augenaufschlage den
beiden randalirenden „Kunden " näherte und sie im Namen ih¬
res Herrn Papas „dienstlich " ausforderte , ihr freundlichst zur
Polizeistation zu folgen . Beide reckten sich, so gut als es ihr
benebelter Zustand zuließ , in die Höhe , machten militärisch
Honneur , worauf der eine , mit genialer Geste auf sein etwas
derangirtes Exterieur deutend , seinem Bedauern Ausdruck gab,
in einem so wenig salonfähigen Zustande unmöglich die angebo¬
tene Begleitung annehmen zu können , doch werde er es sich zur
Ehre anrechnen , bei seinem nächsten Besuche am Platze dem
Herrn Polizeikommissar persönlich seine Aufwartung zu ma-
chcn. Sprachs und schwang sich nebst seinem Kumpan mit ei-
nem eleganten Snrung auf den gerade abgehenden Zug . wäh-
der Stationsvorsteher die etwas überrascht dastehende Dame mit
herzlichen Worten beglückwünschte , daß man die beiden gefährli-
chm Kerle auf so gute Manier wieder — losgeworden war.

Das Ohr ! Ein heiteres Stücklein wird in Simbach am Inn
«och viel belacht . Bel der jüngst stattgehabten großen Feuerwehr¬
übung wurde auch der dortigen Sanitätskolonne Gelegenheit
gegeben, sich an der Hebung zu bekheiligen und ihr Können zu
beweisen. Es wurde folgendes Programm aufgestellt : Dach »-
siuhlbrand , Abstürzen eines Feuerwehrmannes von hoher Leiter
Anlegen eines Nothverbandes durch die Sanitäter und Verbrin¬
gung des Verwundeten in das Krankenhaus . Alles geht pro-
Maminmäßig und der auserlesene Feuerwehrmann sein Maler
im Zivflverhältnißj markirt den Sturz vorzüglich . Die Sanitä¬
ter legen ihm rasch die Verbände an , und fort gchts ins Kran-
kmhaus . Hier erwartet der jonrhabende Arzt bereits den an¬
geblich Verwundeten und beschließt , um die Verbände auf ihr
sachgemäßes Anbringen zu Prüfen , dieselben eigenhändig abzu-
«ehmen. Es war als Verwundung angenommen worden : Bein¬
bruch und schwere Kopfverletzung . Alles stimmt , nur der Ver¬
band am Kopfe will sich absolut nicht entfernen lassen . Da stellt
cs sich heraus , daß dieser Verband in aller Eile an das Ohr
des „Verwundeten " mit einer Stecknadel angeheftet war . „Ja,
haben Sie denn nichts gespürt ? " fragt der Oberarzt den nun
ü>ttklich Verwundeten . „G 'spürt hob ' is scho, sagte er , „aber i
hob' g'moant , dös g 'hört mit zur Prob . "

äus der Umgegend.
I. Biebrich , 8. Dezember . Eine seltsame , nicht zur Nach¬

ahmung zu empfehlende Erzieh ungsmet  h,o .d e, wandten
am Sonntag Abend die Knechte eines hiesigen Fuhrunternehmers
m«em ihrer Kollegen gegenüber an . Letzterer ^ kam nämlich
Abends zu der Fütterungszeit nicht nach Hause , so daß die an-
bcven Knechte die Fütterung seiner Thiere mit übernehmen muh-
cm Empört hierüber machten sie dem zu später Stunde Heim-

ehrenden in schlagender Weise Aar , daß nicht er allein , sondern
M seine Pferde der Atzung an genanntem Abend bedurften,
^b der also Belehrte , welcher ärztliche Hilfe in Anspruch neh-
meri mußte , die Sache auf sich beruhen läßt oder seine etwas
loschen Erzieher vor den Kadi citiren wind , konnten wir nicht
rrfahreu . — Der hiesisige Geflügelzüchterverein , welche eine
Ausstellung  für das nächste Jahr geplant hatte , ist hiervon

LSiesba>e»er Gc«eral -A»zetger.

mit Rücksicht auf die im Jahre 1904 in Schierstein stattfindend«
Geflügelausstellung abgekommen . Die projektirte Ausstellung
wird jedoch im Jahre 1905 hier abgehalten.

cf  Aus dem blauen Ländchen, 8. Dezember . In Anbetracht
dessen, daß immer noch eine große Anzahl Obstbaumbesitzer dem
Nutzen der Anlegung von Kleberingen skeptisch gegenüberstehen,
halten wir es für nothwendig , mitzuthellen , daß eine jüngst vor¬
genommene Revision der Kleberinge an den Obstbäumen ganz
überraschende Resultate ergab . Die weitaus größte Zahl der
Kleberinge war dicht mit Frostspannerweibchen besetzt, an vielen
Bäumen wurden 60—80 Stück und mehr gezählt . Freilich fin¬
den sich auch hier und dort Kleberiuge , an denen nur 5—10
Stück sitzen: dieses schlechte Fangergebniß hat lediglich seine Ur¬
sache in dem allzu dünnen Leimanstrich , der bereits eingetrock¬
net ist und über welchen die Schädlinge unbehindert flettern
können . Vielfach findet man auch an den Gürteln eine ganze
Masse Eier , welche die gefangenen Thiere oftmals absetzen , um
wahrscheinlich das Körpergewicht zu erleichtern und besser von
den Kleberingen loszukommen . Im Interesse , einer gründlichen
Ausrottung der Schädlinge sollte jeder Obstbaumbesitzer darauf >
bedacht sein , wenigstens bis Ende Dezember die Kleberinge an
seinen Obstbäumen mit genügender Klebemasse versehen &u hal¬
ten . Wir glauben jetzt schon mit Bestimmtheit annehmen zu
dürfen , daß man allgemein schon sehr bald den großen
Nutzen der Kleberinge erkennt , gerade so, wie ^ nan sich auch
vom Vortheil des Spritzens und Schwefelns der Weinberge
überzeugt hat.

~ 0  Erbeirhcim , 7. Dezember . In der gestern Nachmittag im
„Schwanen " stattgefundenen Herbstoersammlung des 13. land-
wirthschastlichen Bezirksvereins hielt HerrLandwirthschastsinspek-
tor K e i s e r einen Vortrag über die Rentabilität der Mllch-
wirthschaften und kam auf Grund eingehender Berechnungen
der Produktionskosten zu dem Resultat , daß bei intensiver Milch-
wirthschaft daMiter Milch sich auf 14—15 $.  stelle und der Be¬
trieb der Wirthschaft bei den jetzigen Milchpreisen ganz und gar
unrentabel sei und der vermehrten Kälberaufzucht gegenüber der
sog. Abmelkereiwirths Hast das Wort geredet werden müsse.
Gleicher Ansicht waren sämmtliche Landwirthe , die zu dieser
Frage Stellung nahmen . Bei den Wahlen wurden die Herren
A. Zeiger Bad Wieilbach zum Schriftführer und Kassirer und
die Herren Thon -Wiesbaden , Preis -Hochheim , A . Stiel ex Aurin¬
gen , Kimmeb -Wiesbaden , Ruf -Wildsachsen , Heymach -Bierstadt,
Heil -Dotzheim und Seipol -Schiersiein zu Vorstandsmitgliedern
neugewählt . Das Budget pro 1904 fand die Genehmigung der
Generalversamrnlung . 200 A  wurden dem landwirthschaftlichen
Institut zu Hof Geisberg überwiesen . Zum Anbau von Futter¬
pflanzen erklärten sich! verschiedene Landwirthe bereit . Jnbetreff
der Fleischbeschau wurde eine Resolution gefaßt , wodurch die am
14. und 15. Dez . stattfindende Vollversammlung der Landwirth-
schastskanrmer ersucht wird , die nöthigen Schritte zu chun, daß
die Beschauung bei Hausschlachtungen aufgehoben werde.

cf  Hochheim , 8. Dezember . Mit der Vernichtungsarbeit
der verseuchten Weinberge wurde vor einigen Tagen Schluß ge¬
macht , nachdem circa 80!—90 Arbeiter 5>—6 Wochen mit dieser
Arbeit beschäftigt waren . Im Ganzen sind ungefähr 6V2 Mor¬
gen vernichtet worden . Hoffentlich wird man im nächsten Jahr
keinen neuen Reblausherd in hiesiger Gemarkung mehr finden.

B . Wücker, 8 . Dezember . Bei der letzten Personen-
standsaufnahme  in unserem Orte wurden 294 männliche,
275 weibliche und 236 Kinder unter 14 Jahren , zusammen 805
Personen gezählt . Durch den Wegzug der früheren Besitzer
der Steinmühle , A . Müller , Söhne und deren ganzen Personals
hat unsere Gemeinde eine Einbuße nicht allein an der Einwoh¬
nerzahl , sondern auch in erheblichem Maße an der Einnahme
erlitten . — In dem Hause einer Witlwe entstand dieser Tage in
deren Abwesenheit dadurch ein kleiner Zimmerbrand,  daß
ein in der Nähe des Ofens hängender Rock Feuer sind . Durch
die Nachbarn wurde das Feuer rechtzeitig entdeckt und gelöscht.
— Die dieser Tage durch Herrn Prälat Dr . Keller  von
Wiesbaden vorgenonrmene Religionsprüfung in den beiden
Schulen fiel zu dessen höchster Zufriedenheit aus , sodaß den Leh¬
rern und Schülern das beste Äb gespendet wurde ..

* Mainz , 7. Dezember . Der zweiten Ständekammcr ist ein
Gesetzentwurf über das Beerdigungswesen  im Groß¬
herzogthum Hessen zugegangen . Die Absicht , die die Regierung
mit der Vorlage verfolgt , gcht im Wesentlichen dahin , unter Auf¬
hebung der französisch 'en Gesetze vom 12. Juni 1804 und 18.
Mai 1806 , durch, welche das Beerdigungswesen den Kirchenge¬
meinden übertragen wurde , einheitliche Bestimmungen für das
ganze Land zu treffen , die das Beerdigungswesen in die Hände
der Bürgergemeinden legen . Des Weiteren bestimmt die Ge¬
setzesvorlage , daß der Uebergang des Leichentransportrechtes an
die politischen Gemeinden unentgeltlich zu erfolgen hat . Von wie
weittragender Bedeutung der letztere Punkt ist , ergiebt die
Thatsache , daß z. B . die Kirchengemeinde in Mainz bei frü¬
heren Verhandlungen über Abtretung dir Summe von 80 000 A
verlangte.

E - Eltville , 8 . Dezember . Aus guter Quelle erfahren wir,
daß in unserer Stadt die Errichtung eines neuen Bahn¬
hofsgebäudes  ans dem Standpunkte des jetzigen beabsich¬
tigt wird . Der neue Bahnhof wird größer sein als der alte.
Um eine bessere Verbindung zwischen den beiden Stcrdttheileri
herzustellen , wird an Stelle , wo die Bahn die Taunus»
sttaße kreuzt , eine Unterführung der Geleise hergestellt,
werden , sodaß das augenblicklich bestehende Verkehrshinderniß,
das sich außerodentlich unangenehm fühlbar macht , in Zukunft
Wegfällen wird . Die Ausführungsarbeiten sollen im . Frühjahr
beginnen.

nn . Cant , 7. Dezember . Ein Ereigniß , welches sehr leicht \
einen Eisenbahmmsall hätte zur Folge haben können , ging hier
heute kurz vor 9 Uhr vor sich. Von einem sich oberhalb des
Bahnhofes erhebenden Felsen hatte sich ein mehrere Centner
schwerer Steinblock losgelöst  und stürzte auf den Vahw
damm in 's Hauptgeleife . Wenige Augenblicke vorher war der
Personenzug , welcher um 9,57 Uhr hier in der Richtung nach
Mainz fährt , abgegangen . Von dem Felsen drohen noch meh¬
rere schwere Brocken abzubrechen . Es ist daher im Interesse
der Verkehrssicherheit unbedingt erforderlich , daß der Mißstand
möglichst bald beseitigt wird . — Der hiesige Nicol auS-
Männervereinveranstaltete  gestern zu Ehren des hl . Ri-
colaus im Saale des Hotels „Grüner Wald " eine Versammlung
verbunden mit der üblichen Verloosung des Lebkuchen- Nicolaus.
Es wurden interessante Vorträge gehalten , welch« den reichsten
Beifall der zahlreich versammelten Zuhörer fanden.

s . Vraubach , 7. Dezember . Im Hanse eines hiesigen Bar¬
biers brach heute ein Zimmerbrand  aus , welcher jedoch
dank des schnellen Eingreifens der Hausbewohner bald gelöscht
werden konnte . Der entstandene Schaden beläuft sich auf etwa
30 ^ — Die Pers 0 nenstandsaufnahme  ergab 2740
Einwohner gegen 2765 im Vorjahre , also eine Abnahme um 25
Personen . — Der hiesige Kriegerverein  hat in seiner letz¬
ten Sitzung beschlossen, seine Weihnachtsfeier , Ball und Ber-
loosung , am 2. Wechnachtstage im Hotel Hammer abzuhalten.

* Limburg a . L ., 7. Dez . Heute Morgen entgleiste  bei
der abschüssigen Einfahrtstelle in den Bahnhof Zollhaus ein Gü¬
terzug der Kleinbahn Nastätten -Zollhaus . Vier Wagen wurden
vollständig zertrümmert . Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen.

* Wi e3 babert, 8. Dezember.
Bezirksanßelegenhelten.

In der letzten Sitzung des Landesausschusses wurden fol-
gende Beschlüsse von allgemeinem Interesse gefaßt : Aus der
neuen

votationsrente
vom 2 . Juni 1902 wurden 73 964 Mark den Vorschlägen des
Landeshauptmanns entsprechend , unter 282 leistungsschwache
Gemeinden vertheilt . Die gewährten Beihülfen schwanken
zwischen 100 und 1000 Mark . Nach den Beschlüssen des Kom¬
munallandtags können aus derselben Reute -Beihülfen zur
Verbesserung der Krankenpflege auf dem Lande bis zum Be.
trage von Mk . 10  000 verwendet werden . Es ist bereits frü.
her festgeftellt worden , daß solche Beihülfen nur für solche
Krankenpflegerinnen gewährt werden sollen , welche nach dem
31 . März 1903 angenommen worden sind , und daß Anträge
auf Neueinrichtung van Krankenpflegestationen und Annah.
me weiterer Pflegerinnen durch die König !. Landräthe an
den Landeshauptmann gerichtet werden sollen . Folgende
Grundsätze sind in der letzten Sitzung des Landesausschusses
neu beschlossen worden : 1) eine jährliche Unterstützung bis
zu 200 Mark kann aus der Dotationsrente einer Kreisver¬
waltung in Aussicht gestellt werden , wenn dieselbe den Nach,
weis beibringt , daß das Bedürfniß zur Anstellung einer neu.
en Krankenpflegerin an einem bestimmten Orte des Kreises
vorliegt , ferner daß die erforderlichen Mittel zur Bezahlung
derselben aufgebracht werden , wenn eine jährliche Beihülfe
seitens des Bezirksverbandes gewährt wird und weiter , daß
eine in der Krankenpflege genügend vorgebildete Persön-
lcchkeit zur Uebernahme der neuen Stelle bereit ist . 2)
Wenn erst eine bestimmt bezeichnet « und geeignete Persönlich¬
keit als Krankenpflegerin ausgebildet werden soll , so kann
hierzu eine Unterstützung bis zu 100 Mark aus der Dota¬
tionsrente gewährt werden . Nach diesen Grundsätzen wur¬
den folgende Unterstützungen gewährt : für eine Krankenpfle-
gerin in Wahlrod 200 Mark , für eine zweite Krankenpflegerin
in Selters 200 Mark fiir eine solche zu Kleinschwalbach 200
Mark und in Burg 200 Mark.

Aus dem
Meliorationrkonŝ

wusiden folgenden Gemeinden Zuschüsse und Darlehen bewil.
ligt : Sulzbach zur Anschaffung einer Fruchtreinigungsma-
schine ein unverzinsliches Darlehen von 270 Mark , Ehring-
hausen zur Verbesserung der Viehweiden 850 Mark Zuschuß
und denselben Betrag als Darlehen , Kleinholbach zur Aus¬
führung einer Entwässerung ein unverzinsliches Darlehen
von 1950 Mark , zur Errichtung und Wiederherstellung von
Bewässerungswehren Bremthal 650 Mark , Geisig 450 Mark,
Schmitten 192 Rkark , Niederjosbach 216 Mark , zur Herstell-
ung eines Hauptbewässerungsgrabens Limbach ein Darlehen
von 2000 Mark.

In Folge von Gutachten , welche die Bezirkskommission
zur Ersovschung und Erhaltung der

Osnkmäisr
innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden erstattet hat,
wurde beschlossen , für Erhaltung des Römerkastells bei Holz-
hausen a . d. H 300 Mark , für den Wiederaufbau der Wenzels¬
kapelle beiOberlahnstein 100 Mark , für Wiederherstellung des
Thorthurmes in Altweilnau 300 Mark und für Erhaltung des
alten Rathhauses in Filsen 300 Mark zu bcwiillgen.

Aus der ständischen
Biffskalle

wurden folgende Darlehen zu ermäßigtem Zinsfüße gewährt:
Herschbach 2100 Mark und Crumbach 5000 Mark . Von Halb¬
waisen wurden 25 Kinder in die Pflege des Centralwaisen¬
fonds ausgenommen . Es wird beschlossen , vom 1. April 1904
an von dem dem Bezirksverbande nach dem Gesetze vom 18.
August 1902 zustehenden Rechte der Erhebung von Voraus¬
leistungen Gebrauch zu machen , jedoch vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Kommuuallandtags nur insoweit , als der zur
Unterhaltung der Straßen und Wege einzufordernde Betrag
jeweilig mehr als jährlich 200 Mark beträgt . — Der Antrag
der Direktion der Landesbank auf Abänderung einiger Be¬
stimmungen der Sparkassen -Ordnung wird angenommen.
Demnach wird die Bestimmung aufgehoben , daß ein weiteres
Zuschreiben der Zinsen züm Kapital nicht mehr stattfinden
soll , wenn Kapital und Zinsen den Betrag von Mk . 1000 er¬
reicht haben . Ferner wird die seitherige Bestimmung aufge.
hoben , wonach bei jeder Theilzahlung die bis zum Schlüsse
des vorhergehenden Monats fälligen Zinsen der ganzen Ein.
läge oder der Resteinlage bezahlt werden sollen . Vielmehr
tritt die Bestimmung in Kraft : Theilzahlungen werden nur
auf Kapital geleistet . Neu ist auch , daß die Direktion der
Landesbank befugt ist , von der Verwendung der Sparmarken
zur Kontrolle der Einlagen bei denjenigen Annahmestellen
abzusehen , bei welchen die Quittung über die Einlagen von
zwei Beamten , dem Kassirer sowie einem Kontrollbeamten
vollzogen wird.

Für den
st?egsbciu

Lorch —-Presberg wird ein weiterer Zuschuß von 7788 Mark
und für die Vorarbeiten zum Ausbau des Vizinalweges von
der Obelsmühle nach Oberwies und Dornholzhansen der Be¬
trag von 2000 Mark bewilligt.

Für das Rechnungsjahr 1903 muß in Folge der vielen
Entschädigungen für an M i l z b r a n d eingegangene Thier»
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die fünffache Abgabe in Höhe von 25 Pfennigen für jedes bei.
tragspflichtige Rind erhoben werden . Die Beträge zur n a f-
fauischenBrandversicherungsanstaltfür  das
Jahr 1904 werden für je 1000 Mark Beitragskapital von 45
Pfg . auf 40 Pfg . herabgesetzt . Die hierdurch eintretende Er-
sparniß von 127 000 Mark jährlich ist wesentlich dem verbes¬
serten Löscheinrichtungen und dem rascheren Eingreifen der
Feuerwehren zu danken.

Personalien,. Dem Professor des hiesigen Kgl. Gymna¬
siums Oberlehrer Karl S p a m e r wurde der Rang eines
Rathes 4. Klasse verlieben.

* Altersgrenzen für Gymnasiasten. Um zu verhüten, daß
die Gymnasialschüler zur Ablegung ihres Abiturientenexamens
erst mit 23 bis 25 Jahren befähigt sind, hat der Kultusminister
angeordnet , daß fortan für die aufzunehmenden Schüler folgen¬
de Altersgrenzen streng innezuhalten sind: Für die Sexta 12
Jahre , für die Quinta 13 Jahre , für die Quarta 14 Jahre . Er¬
gibt sich nach der Prüfung , daß der aufzunehmende Schüler die
bezügliche Grenze überschritten hat, so ist von der Aufnahme un¬
ter allen Umständen Abstand zu nehmen.

* Schnellere Verbindung mit Berlin . Von der Handelskam¬
mer zu Frankfurt a. M . ist den Aeltesten der Berliner Kauf¬
mannschaft eine an! den Minister der öffentlichen Arbeiten ge¬
richtete Eingabe wegen Verbesserung der Nachtschnellzug-Ver¬
bindung Berlin -Frankfurt a. M . zugegangen. Die Aeltesten ha¬
ben beschlossen, den Antrag auf das wärmste zu unterstützen.

* Spätlingsbriefe . Auf der Berliner Postkonferenz wurde
die Einführung von „Spätlingsbriefen " gutgeheißen: solch«
Briefe sollen gegen eine Gebühr von 10 $.  direkt vom Postkasten
durch Radfahrer zur Bahn befördert werden, so daß chre Auf¬
gabe^bis etwa eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges mög¬
lich ist. Es sollen dazu besondere Briefkasten an Hauptverkehrs¬
punkten aufgestellt werden. Offene Karten und Nachnahmesen¬
dungen, die sich immer mehr an Stelle des Postauftrages ein¬
bürgern , sollen Sonntags nur noch befördert werden, wenn sie
einen entsprechenden Vermerk tragen.

* Neues Formular für Zahlungsbefehle. Mit Beginn des
neuen Jahres kommt für Zahlungsbefehle ein neues Formular
zur Verwendung . Die bis jetzt in Gebrauch befindlichen ver¬
lieren vom 1. Januar 1904 ihren Werth . Das Gericht ist an¬
gewiesen, solche alte Formulare zurückzuweisen. Wenn sie sei¬
tens des Gerichts umgeschrieben werden, werden Sichreibgebüh-
ren echoben.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : W . Michel,
Wiesbaden . Die Firma ist von dem Spediteur Wilhelm Mi¬
chel sen. auf den Spediteur Wilhelm Michel jun . übergegangen.
Die Prokura des Kaufmanns Wilhelm Michel und des Kauf¬
manns Leonhard Heerdt ist erloschen. - C. Bartels und
Büttner,  Hofwaffenfabrikanten , Wiesbaden . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Friedrich Büttner ist
alleiniger Inhaber der Firma.

, * Konkursverfahren, lieber das Vermögen des Kaufmanns
Friedrich, B o ck, alleinigen Inhabers des Seidenhauses Bock u.
Cie. dahier , wurde am 5. Dezember , Nachmittags 6 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Kühne dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderungen sind
bis zum 1. Februar 1904 bei dem Gerichte anzumelden.

* Straßensperrung . Behufs Herstellung einer Wasser- und
Gasleitung wird die Elisabethenstraße von der Röderstraße bis
zum Heinrichsberg für Fuhrwerk für die Dauer der Arbeit po-
lizeilich gesperrt.

z. Traurige Weihnachten. Schon seit längerer Zeit wurde
in einem hiesigen Confektionsgeschäft bemerkt, daß sowohl Stof¬
fe wie auch andere Sachen abhanden kamen. Alle Bemühungen,
den Dieb zu ermitteln , waren vergebens ; das Verschwinden von
Gegenständen hörte nicht auf. In Folge dessen kam der Ge¬
schäftsinhaber auf den Gedanken, speziell für die Beobachtung ei¬
nen jungen Kaufmann anzustellen, der als Verkäufer pro forma
fungiren sollte. Diesem gelang es nun am Sonntag , den Dieb
in der Person einer Verkäuferin bei der That zu erwischen.
Dieselbe ist schon seit längerer Zeit in dem Geschäfte thätig und
entstammt einer hiesigen angesehenen Bürgersfamilie . Sie ge¬
stand, daß sic schon seit längerer Zeit Diebstähle verübt habe,
aber sie thue es aus einem gewissen Drang dazu, den sie sich
selbst nicht erklären könnte. (Dieser „gewisse Drang " heißt be¬
kanntlich bei einfachen Leuten „verbrecherische Anlage", bei bes¬
seren „Kleptomanie ". D . Red .) Die Eltern Haben sich sofort
bereit erklärt , den Schaden , der entstanden ist, zu ersetzen. Die
Tochter selbst wurde in ärztliche Beobachtung gegeben. Dem
Mädchen stellt der Prinzipal das beste Zeugniß aus und es ist
ihm unbegreiflich, daß dasselbe die Beiseiteschaffung der Gegen¬
stände ausführte.

z. Laß dich nicht erwische» ! so lautet bekanntlich im Volks¬
mund das elfte Gebot und besonders sollen es diejenigen be¬
obachten, die gerne unseren Behörden ein Schnippchen schlagen.
Zu den Behörden , die man besonders oft hinters Licht zu füh¬
ren sucht, gehört in erster Linie unsere Acciseverwaltung. Unsere
Accisebeamten haben aber bekanntlich ein sehr gutes Beobach¬
tungsvermögen und ihren Argusaugen entgeht so leicht nichts.
Diese Erfahrung mußte gestern ein Metzgermeister im Westend¬
viertel machen. Er hatte sich von Dotzheim circa 140 Pfd.
Rindfleisch kommen lassen, wollte aber die Accise nicht bezahlen,
d. h., das Fleisch sollte eingeschmuggelt werden. Kaum war das
bestellte Fleisch in feiner Behausung, als ein Beamter erschien
und fragte , ob es versteuert sei. Da das aber nicht der Fall
war , so konfiszirte er cs und heute schon wurde es versteigert.
Außer dem Spott , für den der Metzger nicht zu sorgen hat,
trifft ihn eine empfindliche Strafe von etwa 400 X  Dies alles,
um ein paar Pfennige zu ersparen.

m Kaminbrand . Im Hause Friedrichsttaße 19 kam gestern
Abend gegen 8 Uhr ein Kaminbrand zum Ausbruch , wurde aber
bald durch die Feuerwehr beseitigt.

* Rcsidenzthcater . Nach längerer Pause findet heute Diens¬
tag auf mehrseitig aus gespro chenen Wunsch eine Aufführung von
Gorky's „Nachtasyl", Svenen aus der Tiefe in 4 Akten, statt.
„Der gestiefelte Kater " , Märchen mit Gesang und Tanz in 4
Akten von Soph . Hennig , wird morgen , Mittwoch ', zum zweiten
Male als Kinder- und Schülervorstellung zu halben Preisen ge¬
geben. Der Beginn dieser Vorstellung ist auf halb 4 Uhr ange-
setzt. Abends 7 Uhr wird Beyerlein 's Drama „Zapfenstreich"
wiederholt . — Als Novität geht Samstag , 12. zum ersten Male
„Der müde Löwe", Schwank in 3 Akten von Bliß^ u. Wittowski
in Scene.

* Das Kurhaus -Cykluskonzert am Freitag dieser Woche wird
dem hiesigen Publikrim Gelegenheit geben, einen Sänger zu
hören , welcher in den letzten Jahren einen ganz außerordentli¬
chen Ruf errrrngen hat und zwar den Königlichen Hofopernsän-
ger Fritz Feinhals aus München , der infolge seiner Hervoragen¬
den Leistungen kürzlich zum Königlichen Kammersänger ernannt
wurde . Herr Feinhals ist ganz besonders bei den Münchener
Festspielen als ein Bariton in Erscheinung getreten, wie die
deutsche Bühne kaum einen bedeutenderenaufweiseu dürste.

m . 3 Volks -Unterhaltungsabend , Es muß mit wirk¬
licher Freude erfüllen , zu sehen, welchen Anklang die von dem
hiesigen Volksbildungsverein ins Werk gesetzten gemeinnützi¬
gen Veranstaltungen finden , wie sie in den breitesten Schich¬
ten der Bevölkerung einem großen Interesse begegnen und
allem Anschein nach einem tiefgefühlten Bedürfniß nach
Kunst und Schönheit abhelsen . Wie der erste von dem
rührigen Vereine veranstaltete Volksunterhaltungsabend
hatte sich auch der zweite , der diesmal schon auf 4 Uhr Nach¬
mittags festgesetzt worden war , und am letzten Sonntag in
der Turnhalle in der Hellmundstraße abgehalten wurde , eines
außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen , und daß
auch das künstlerische Ergebniß nicht hinter dem des ersten
Abends zurückgeblieben ist, dafür bürgen die Namen , die der
Programmzettel verheißungsvoll auswies , Namen , die in der
Wiesbadener Kunstwelt mit Recht einen guten Klang haben.
Gedenken wir , um in der Reihenfolge des Programms zu
bleiben , zuerst des Wiesbadener Männergesangvereins : auch
diesmal rechtfertige er die gute Meinung , die man allerseits
von ihm hegt , und brachte eine ganze Anzahl schöner Chöre,
unter denen das „Ave Maria " von Neßler sich durch eine be¬
sonders große Wirkung auszeichnete , in mustergiltiger Weise
zu Gehör . Wenn ein Verein so Schönes leistet , so ist dies
nicht zum Wenigsten oder sogar in erster Linie auf Rech-
nung .'bes Dirigenten zu setzen, und so brauchten wir unfern
knnststnnigen Königlichen Kapellmeister Herrn Prozessor
Mannftädt nicht einmal ausdrücklich in unser Lob einzuschlie-
ßen, um auch ihm vollständig gerecht zu werden . Auch das
Quartett des Vereins , das aus den Herren Hans Schuh , E.
Müller , 0 . Gerhardt und M . Alter besteht , hatte sich in dan-
kenswerther Weise in den Dienst der guten Sache gestellt und
erweckte mit seinen ausgezeichneten Darbietungen ganz be°
,anders mit dem humoristischen Quartett „Hahnemann " von

j ? aroße Beifallsstürme , daß es sich, es mochte wollen
ober nicht, zu einer Zugabe verstehen mußte . Als Sonsten
tharen sich hervor Herr C. Gerhardt , Herr Ludwig Eberbardt
u -'.d Herr Kammermusiker L. Scharr . Herr Gerhardt,
oer schon m dem Neßlerfchen „Ave Maria " die Solopartie
übernommen und musterhaft durchgeführt hatte , gab zwe.
Lieber , dre er mit seiner sympathischen , kraftvollen Bariton-
stimme und allen Mitteln seiner feinsinnigen Gesangskunst
wirkungsvoll zu Gehör brachte . Das Publikum lohnte sie
mit begeistertem Beifall . Auch Herr Ludw . E b e r h a r d t,
der ebenfalls mit zwei Liedern aufwartete , konnte sich über
Mangel an Anerkennung von Seiten des dankbaren Publi¬
kums nicht beklagen , ebensowenig auch Herr Kammermupler
Scharr,  der durch vier ausgezeichnet interpretirte Hornsoli
eine Abwechslung in das hauptsächlich der Sangeskunst ge.
widmete Programm brachte . Herr Scharr ist ein Meister auf
seinem Instrument zu nennen . Zwei Lieder , die der Kgl.
Opernsänger , Herr Hans Schuh zugesagt hatte , mußten
leider ausfallen , da Herr Schuh nicht recht disponirt war,
doch hatten wir bei den Quartettvorttägen hinreichend Gele,
genheit , den weichen, biegsamen und klangreichen Tenor des
beliebten Künstlers zu bewundern . Zum Schluß sei noch er¬
wähnt , daß Herr Professor S p a m e r vom Kgl . Gymnasium
die Pause durch einen interessanten Vortrag über den Nil
ausfüllte und durch die Art der Behandlung dieses Stoffes
wohlverdiente , warme Anerkennung fand . Um 6 Uhr etwa
war die schöne Veranstaltung zu Ende.

* Kirchliche Volkskonzerte. Auf mehrfach geäußerten Wmnich
brachte Herr Wald  in dem letzten Konzert das melodische „Ge°
bet" für Orgel von Reinecke und das herrliche Adagio von Men¬
delssohn zum Vorttag , wodurch er auch den Wünschen der
Freunde ruhiger , melodischer, kunstvoll aufgebauter Musik ge¬
recht wurde . Mit schönstem Ton und ausdrucksvollem Vorttage
spielte alsdann Fräulein . Helen Albisser (Violine ) das „Te
deum laudamus " von Sgcrmbati und das liebliche Adagietto von
Brzet. Weiler sang Herr Gustav Warbeck  mit frischer, klang¬
voller Tenorstimme die Meditation Bach-Gounod , mit inniger
Empfindung das tief ergreifende Lied „In dem Herrn bin ich
still" und mit dramatisch bewegtem Vorttage die Weihnachtslie-
der von Berger und Julie von Pseflschifter, womit dem Konzert
ein der Weihnachtszeit entsprechender Abschluß gegeben wurde.
Seine Votträge , ebenso wie die des Frl . Wbisser, fanden dank¬
barste Ausnahme und Anerkennung. Für heute Mittwoch Abend
hat außer Fräulein Fannie B o r n t r ä g e r , die schon öfters
durch ihre schönen Lieder erfreut hat, auch das stet, gerne ge-
hörte Streichquartett der Herren A. Brühl , H. Keller, T.
Brühl und C. Himmler ihre Mitwirkung sreundlichst zugesagt.
Zinn Vortrage kommen Lieder von Emmerich, Krebs und Psann-
schmidt, Streichquartette von Mozatt und Stumpfe und ein
von Herrn Adam Brühl , Mitglied des städtischen Kurorchesters,
gespiel.es Violinsolo. Der Besuch auch dieses Konzertes , welches
um 6 Uhr in der Marktkirche stattfindet, wird desh'alb ein loh¬
nender sein. Der Eintritt zu diesem Konzerte ist wie immer
ftei.

* Maschinisten- und Heizer-Verein . Der Verein unternimmt
am nächsten Sonntag einen Ausflug zur Besichtigung maschinel¬
ler Einrichtungen . Diejenigen Collegen, welche daran theilneh-
men wollen, müssen sich bis Donnerstag Abend bei College Hardt,
Bleichsttaße 4 anmelden.

SLlriCttI888UK
Zctnourgsrictits-Zihung vom 8. Oeremder.

Heute stehen zwei Sachen zur Verhandlung . Die erste
Verhandlung betrifft einen

Ztrohsnrciub,
welcher dem Eisenbahnvorarbeiter Hermann Arndt von hier
zum Vorwurf gemacht wird . Der Mann heißt mit vollem
Namen Heinrich Hermann Karl Arndt , ist am 2. Februar
1877 in der Nähe von Magdeburg geboren , verheirathet und
dreimal vorbesttcrft . Seit dem 30. Oktober befindet sich der
Mann in Untersuchungshaft . Am 29. Oktober gegen 10 Uhr
war er im Begriff , sich vom Bahnhof nach Hause zu begeben,
als er Vor dem Ludlwigsbahnhof auf ein junges Mädchen
stieß . Es handelte sich dabei um das Dienstmädchen Fran-
ziska Roblewska aus der Gegend von Posen . Dasselbe sprach
nur gebrochen deutsch und ftug Arndt nach dem Hauptbahn¬
hof, weil es nrit dem ersten fälligen Zuge nach Castel wolle.
Arndt scheint gleich Böses im Schilde geführt zu haben . Er
versicherte dem Mädchen , im Gegensatz zur Wahrheit , der

nächste Zug fahre erst in einer Stunde und lud es , um sich
die Zeit bis dahin zu vertreiben , nachdem er ihm angeblich
den Bahnhof gezeigt hatte , zu einem kleinen Spaziergänge
ein . Man promenirte durch den Garten -Feldweg in der
Richtung nach dem Schlachthause zu und war bereits in der
Schlachthausstraße angelangt , als Arndt dem Mädchen lästig
zu werden begann . Er machte ihm unsittliche Zumuthungen,
wurde dabei immer zudringlicher , bis die Fremde Furcht de.
kam und sich von ihm Kennte , um allein den Rückweg ein-
zuschlagen . Arndt jedoch folgte ihr . Seite an Seite mit lyr
schritt er in der Richtung nach der Stadt zu und man war
ettdlich auch in der Nähe des Taunusbahnhofes angelangt , da
zog das Mädchen schon das Portemonnaie , um durch das
Herausnehmen des Geldes am Schalter nicht aufgehalten
zu werden . Kaum sah das Arndt , da griff er nach dem
Portemonnaie , hielt seiner Begleiterin , welche Widerstand
leistete , mit der einen Hand den Arm fest und zog mit der
anderen das Geld an sich. Es wäre Arndt wohl gelungen,
sich aus dem Staube zu machen , wenn nicht die Beraubte
aus Leibes .kräften um Hülfe gerufen hätte . Zwei in der
Nähe befindliche Elsenbahnbeamten hörten sie und verfolgten
Arndt . Es gelang ihnen auch, den Mann in der Schlacht»
haussttaße zu stellen . Das Portemonnaie hatte er unmittel,
bar vorher weggeworfen . Man fand es ganz in der Nähe
und überlieferte den Mann der Polizei . Die Beraubte wur.
de damals gleich vernommen . Sie hatte angeblich vor , sich
von hier nach Nauheim zu begeben , scheint dort jedoch entwe.
der überhaupt nicht angekommen oder nach nur kurzem Auf.
enthalt weiter gereist zu sein. Alle Bemühungen , sie heute
als Zeugin zur Stelle zu schaffen, sogar ein öffentliches Aus.
schreiben , blieben ohne Erfolg . — Zum Glück konnte man
auf die Vernehmung des Mädchens verzichten , weil der Mann
ein Geständniß ablegte . Nach dem Spruch der Geschworenen
ist der Angeklagte schuldig des Straßenraubes unter Zubil¬
ligung von mildernden Umständen und verfällt deshalb in
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß.

Verbreclisn im Nmt.
Als Zweiter nimmt die Anklagebank ein der früher«

Postbote Wilhelm Fuchs aus dem Kreise Oberlahn , 26 Jahre
alt , verwittwet , zuletzt in Kriftel thätig , weil er im Jahre
1903, unter theilweiser Fälschung der zur Kontrolle über die
Einnahme und Ausgabe dienenden Postbücher , in mehreren
Fällen Geldbettäge in Höhe von Mk . 150.27 unterschlagen
und des Weiteren in etwa 80 Fällen Drucksachen, in 3 Fäl¬
len Ansichtspostkarten unterdrückt habe . Der Mann war seit
dem 13. Mai 1901 im Amte . Seine Obliegenheit bestand u.
A. darin , daß er auf feinem Bestellgange Geldbeträge zur
Auflieferung mit einer Postanweisung auf dem Postamte
entgegennahm , soweit die Absender selbst solches nicht thaten,
die bezüglichen Einträge in sein Annahmebuch machte und
dieies Annahmebuch dann tagtäglich auf dem Postamte vor¬
lege . In vielen Fällen jedoch soll er das Geld vorläufig für
sich bc batten und dasselbe erst dann abgeschickt haben , wenn
ihm durch die Einhändigung eines zweiten Betrages dazu
die Möglichkeit geboten wurde . Wie groß die Zahl der
Schiebereien ist , welche er derart gemacht hat , konnte nicht
festgestellt werden . 7 bezügliche Fälle nur sind in der An¬
klageschrift aufgeführt . — Fuchs befindet sich nicht in Haft.
Im Ganzen gesteht er heute die Strafthaten zu. 7 Zeugen
und 1 Sachverständiger (Ober -Postpraktikant ) sind vorgela¬
den . Der von ihm angerichtete Schaden ist zwischenzeitlich
vollständig gedeckt.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredasteur Moritz Schäfer:  fük
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Heranwachsende Kinder essen mit Vor¬
liebe Quaker Oats, und bleiben durch täg¬
lichen Genuss derselben gesund und kräftig.
Für die Kleinen eignet sich speziell das,
auf jedem Packet stehende, Rezept “ Für
den Frühstückstisch.’*

QuäKsr Oats
Nähmaschinen,

bestes Fabrikat , verschiedene Systeme stets auf Lager , em*
pfiehtt billigst 1175

Karl Menche , Mechaniker,
Bleichstratze9» "MW

NB. Kein Laden.
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ketzte üelegramme
Serbisches.

Berlin, 8. Dezember. Wie der L. A. aus Belgrad meldet,
kam es in der Skuptschina gestern zu einer Prügelei  zwi¬
schen den Abg. D. Vesnitsch und Katitsch wegen einer Beurerkung
des Elfteren. Aus beiden Seiten fielen Ohrfeigen und Faustschläge
und man mußte die Raufenden gewaltsam trennen . Der Zwi¬
schenfall erregt um so mehr Aussehen, als dies das erste derar¬
tige peinliche Vorkommniß in der Skuptschina war.

Berlin, 8. Dezember. Die Voss. Ztg. meldet aus Belgrad
Die Socialdemokraten planen für morgen eine Demonstration
vor der Skuptschina, weil die radikale Partei ihr Versprechen,
bei Besetzung der Beamtenstellen Rücksicht aus die Socialdemo¬
kraten zu nehmen, nicht eingehalten hat . — Böses Blut macht
auch die plötzliche Entlassung mehrerer Gendarmerie°<Co'Mman-
danten und deren Ersetzung durch den Verschwörern ungehörige
Offiziere.

Belgrad, 8. Dezember. ZumiNachfolger des zurückgetretenen
Finanzmitnisters Rrrdomow fisch ist devStaatsrath Patschu aus-
erfehen.

Berlin, 8. Dezember. In Wien verlautet der Rat . Ztg. zu¬
folge, daß angeblich Manlicher, der Erfinder des gegenwärtigen
österreichischen Armee-Gewehrs in Berlin wegen Einführung
seines neuerfundenen automatischen Repetirgewehrs für die
deutsche Armee unterhandelt.

Paris , 8. Dezember. Im Senat wird eine Interpellation
gegen Pelletan eingebracht werden, warum dieser ein Aktenstück
über einen Matrosen habe verschwinden lassen wollen.

Rom, 8. Dezember. Der frühere Gesandte in Petersburg
Mrtino , ist gestorben.

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Schlittenfahren auf abschüssigen Straßen.
Eine Unsitte in dieser Jahreszeit , welche nicht oft genug ge¬

rügt werden kann, ist das Schlittenfahren auf den abschüssigen
Straßen innerhalb und -außerhalb unserer Stadt , wodurch der
Fuhrwerksoerkehr sehr erschwert und gefährdet wird . So war
ich gestern Abend Augenzeuge davon, wie ein Fuhrmann mit
einer Einspänner-Rolle , welche mit einigen Säcken Kohlen be¬
laden war, die steile Mo bring strotze hinauf wollte. Trotzdem das
Pferd scharf beschlagen war , war es- infolge der durch das
Schlittenfahren erzeugten Glätte nicht im Stande , das Gefährt
fortzubewegen. Unter den Sportlustigen konnte man auch einen
Offizier mit mehreren Damen bemerken, welche fest draus los¬
steuerten. Der Fuhrmann machte den Offizier mit einigen Wor¬
ten darauf aufmerksam, daß er am Weiterfahren behindert sei,
worauf jener kurz erwiederte : „Was liegt mir an Ihrem
Pferd!" Die Damen aber sagten:' „Machen Sie , daß Sie weg
konüneiv mit Ihrer Karre , daß wir Schlitten fahren können!"
Der Fuhrmann mußte sich noch 2 Pferde holen, um mit seiner
Rolle ans Ziel zu kommen. Inzwischen war sogar der Scheer-
baum noch- gebrochen, da das Pferd mehrmals hinschlug.

K. H.

Auszug ans dem kivilftauys -^ eaiftsr der « t« Dt Wies¬
baden vom 8 Dezember 1903.

Geboren:  Am 4. Dezember dem Photographenge-
hiilfen Karl Teiwes e. S ., Heinrich . — Am 2. Dezember dem
Maschinisten Anton Schwibinger e. S ., Wilhelm . — Am 2.
Dezember dem Fuhrmann Karl Bettendorf e. S ., Adolf . —
äm 2. Dezember dem Taglöhner August Palmrich e. T ., Mar¬
garethe Wilhelmine.

Aufgeboten:  Maurergeselle Johannes Ganz hier
mit Gerritdina Nyenhuis hier . — Fabrikarbeiter Wilhelm
jSetterau zu Biebrich a . Rh . mit Maria Schermuli das. —
Aansmännischer Direktor Bernhard Perror zu Koblenz mit
dtiela Nippoldt hier . — Verwittweter Pvstschastner Per er
Kindinger zu Darmstadt mit der Wittwe Marie Rohrbosser
geborene Fey hier.

Verehelicht:  Oberleutnant Alfred Velde zu Dieden-
Wn mit Bewina Gran hier . — Buchbindergehülse Max
werner hier mit Franziska Schleiskau hier.

Gestorben:  Am 7. Dezember der Maler Wilhelm
Wter , 31 I , — Am 6. Dezember Katharine geb. Weber , ge¬
schiedene Ehefrau des Opernsängers Georg Neinhold Bern-
M>st, 49 I . — Am 7. Dezember Wilhelmine geb. Kunz , Witt-
we des Schuhmachers Philipp Sohl , 55 I.

Lai. Standesamt.

Verkauf a»

35

»v
Bezüge u. Kopfkissen, =

von großen

£ <» « rer - lf estäjricleii:

9tur solide Waare ! Erstaunlich bili
lluterzeuqen Jacken , Hosen , Hemden,

^ormainnterzenge : Jacken , Hosen, Hemden.
Bettwäsche : weiß

Vctrtücher, weiß
Bezüge re.

Lasche : Damen u. Kinderhemden , Hosen , Jacken , -Z .-
Böckc rc. weiß i . bunt . Handtücher , Tischtücher,
Tasclgedeckc, Servetkcn , Theegedecke, Wischtücher, i
Staubtücher , Tischdecke w

^itberfen , weiß und bunt Taschentücher
T " U' en und 5linderschürzen 9888 ^

und Strümpfe in Wolle und Baumwolle,
Kdk " Welegenheilskänfe : WW £

Corsetten Spezialmarken.
Sächsisches Waarcnlager IN. Singen,

Henbogengaise 2. 5 MichelSbcrg 5.

und bunte
bunt , Schlafdecken, Damast-

Z .'H

lt»>

1106

Cg . Otto Bus,
Inhaber des

C. Theod . Wagner ’sehen Uhrengeschäfte «,
gegründet 1863, ff . UltlgS &SS 4 , empfiehlt zuF ^ tgesclieukeii

Genfer und Glashüter Präcisions-Taschenuhren.
Gute billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen.
Grosse Hausuhren, Salonuhren, Regulateure , Pendülen,

Schreibtisch- und Reiseuhren, Wecker, Laden-, Bureau-
und Küchenuhren.

Grosse Auswanl. Billigste Preise.
Beste Ausführung von Reparaturen im eigenen Atelier.

Martin Lemp9
Weins?utsbesitzer,

Weingrosshandlung,
47Luxemburgsirasse 9 und Adelheidstrasse

empfiehlt seine Lager in

Rein- und Moselweinen* Cognac, Rumu. s w.
ferner seine Lager in

Bord«aux*Weinen
und seine Specialität : M® 81 fo 4*1*1 H ^ * ffilSl t © | * (feinster Jagdlikör)

Preislisten und Proben stehen gratis zur Verfügung . 1556

<* old - uad Siiberschmacksacliera , sowie Uhren
in reichhaltiger Auswahl.

Silberne Stoe &grirfe in ca. 100 verschiedenen Mustern mit ächten
Ebenholzstöcken von 6 Mark an bis zu den feinsten.

Trauringe durch Lelhstaufertignng von*®M,rk  an per Paar.
IdOiils l »omy , iuwc ier, 36 Saal̂ ’asse 36,

Gold und Silber nehme in Kauf und Tausch. 1513

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle
nnen

lttlsgkjeichllktktt Tischwein
per Flusche zu 50 Pfg . bei 13 Fl 45 Pgf
in Fäßche » von 25 Liter an per Liter 50 Pfg.

Ferner cnipfehle bessere Weine,
Süd - „nd Dessert -Weine,
Deutsche Schaumweine , 1477

rpnusch-Vfsenz,
Cognac , Liköre und Spirituosen
zu billigsten Preisen.

Preislisten stets gerne zu Diensten.

Telefon 2655. Wilhelm Wolf, Karlstraße 40,
Wein », Spirituosenhandlung und Liqncnrfabrik.

REISSEN,
Rheuma, Ischias , Nerven¬

schwäche verschwinden nach Er¬
drauch des bewährten Veronica-,
Gichl- und Rheumat.-Tdees ä 50
Pf . u. 1 M, in der Germania»
Drog ., Nheinstr. 55, b. Dr . Cratz,
Langg. 29 u. Ring-Drog. 8 82

♦jjfclatterflr. 12, Wohnung von 2
y*  Zimmern an kinderl. Familie

per 1. Jan , m verm._ 1538
4 od 2 anft. jg Leine erh, sch.

möbl. Zimmer Emserstr. 40,
1 St . links._ 1532
VJIaff , WeihnachlS Geschenk!
y * 2 Taschin - Sophas nebst 2
Sessel (blau-grün), neue Puppen¬
stube billig zu verkaufen. Näheres
Römerberq 35, 2. 1469
§? Sersch. JackelS, sowie Winter»

mantcl f. Mädch. v. 12—14
I . bill. zu vcrk. Helenenstr. 23,
Htb . 1 St.  _ 1523

Wer übernimmt
Ausfuge -Arveiteu

in Akkord. 1520
Offerten u. W . H. 1520 an

die Expcd. d. Bl ._
4 Zun , 2 Eavinetle, sow. Küche

im Part , fof zu verm. Näh.
Doyhennerstr. 85. 1 St . l. 1518

l̂ reundl . möbl. Zimmer z. vm.
ö Schwalbacherstr. 55, 2 St.
rechts. _ 1511

ächte Foxterrier,
5 Monate alt, jimmercein, billig
zu verkaufen 1534

Metzoergasse 18, 3.
Mädchen s. Aus-

hülfstelle, auch Monats - od.
Laufstelle für den ganzen Tag
1558 Adlerstr: 13, Vdh 2 St.

>ZLcss. fleiß.

^Lopoa , 2 Sksfe», Kle,verschränk,
Tische, Siüole , Betten , Wasch¬

kommode, Teppiche, Spiegel,
Garderobestäiider, Kommode, Con»
ole billig zu verlausen Adolfs-

allee 6, Hth 1543

Verloren
ein grauer Damcu -Pclzkragc«
mit brau min Futter aus dem
AiidreaSui arkt. Abzugebcu gegen
Bclobniiiii Karlstr. 33, Ir . 1516Gme uaffcc.

150 slück,
zu verk. Jaduitr.

ii. Zucker-Säcke,
f. Kohlen billig
4, Part 1560

Milllgstriimiu
sofort gesucht.
Sei enbau,

Näh. Nikolasstr. 9,
1549

Kuhmilchnalurdutter,
tag! frisch, 10-Psd.»Colli M. 5.50,
6 Pfd, M . 3.80, 10 Psd. halb
Butter halb Honig M. 4 80. Wer
einmal bestellt, wird ständ. Knude
bleiben. Nagler , Kozowa via

zczakowa. 1414/62
Suche einen anständigen

jungen Mann
unicr 20 Jahren mit guter Hand-
schrifl zum sos. Eintritt . 1548

Weist , Gerichisvollzieher
Bn-svadcn. Jaiinstraße 34, 1.

Ksiseroel
Llept explodirendfs Petroleum

rollständig wasserlsell

»̂oa der Petroieutii-Raffineris Torm. August Korff,
Bremen.

Unübepfpi
inBeiug auf

Feuer sicher heit
, Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

ße !m Gebra >ich des Raiseroels ist selbst beim Um
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiMen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial - und
Matoriaiwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „KaSsereel “ eeseiilkh geschützt Wer
andere « Petroleum unter der Bezeichnung „Kaisw-

oeP verkaa ’t , macht sich strafbar

Eneros -Niederlage:
. Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

uThompsons
Seifenpulver

gibt

ohne Bleiche
blendend weise Wäsche.

Mcü)t Kulmbncher Bier
Garantirt reinen

Honi ^ hhkuclien
jeden Tag frisch, enipfiehll 9886

Brod- und Keirrbäckerei
F, Zimmermann , Moritzstraste 40.

Elektrischer Maschincnbetricv.

NB . Wiederverkänfer erhallen Nabatl . Bei 10-Psd ..Abiiah»ie Engros-
vrcisc, auch für Private.

Hervorragende Acrzteurthcilc.
Es giebt kein besseres Stärkunsmittel als
mildes Bier , wie

ein reines

onchShofoier.
Niederlage bei gg64

Philipp Meudt , Biergroszhandlung, Viebrich a. Rh.
Veneter der Brauerei Mönchshof A.-G. in Kulmbach
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Meiers Weinst « be 9 Lnisenstr . 12 .
: Metzelsuppe 1540

Bi *uno Buchmann.auf Thüringer Art

Für eine Pflicht sollte es Jeder halten,
seinen Bedarf am Platze zu decken. Besonders beim Hciannahcn der
Weihnachtszeit erscheint'ein solcher Hinweis doppelt angebracht, denn gerade
um diese Zeit pflegen die Versandthäuser ihre scheinbar billigen Preise durch
Circulare re . bekannt zu geben . Bei deren Prüfung aber wird man finden,
daß man hier ebenso billig , wenn nicht noch billiger kaufen kann , wobei der
Käufer noch den Vorteil hat , sich die Waren selbst auswählen zu können , was
bei Bezügen von auswärts , ( die größtenteils gegen Nachnahme geschehen ) aus¬
geschlossen ist . Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wieder¬
kehrenden AnSverkänfen und Auktionen , da es auch hierbei meistens nur
aus Täuschung des Publikums abgesehen ist . 1517

Wir richten daher , wie auch in früheren Jahren , an das kaufende Publikum
die Bitte , bei Einkäufen doch nur die reellen Geschäfte , deren es hier
in jeder Branche eine genügende Anzahl giebt , zu berücksichtigen.

Auch an WohlthätigkeitsrBcreine und solche Vereine , die Bes
schecruuge » und Christbaumverioosungeu abhalten , richten wir dieselbe

mt *' nur  am Platze zu kaufen.

Der Borflaud des Vereins selbstständiger Kallfleute zu Wiesbaden . E . B.

ÜMTI Hl
Jeder Käufer erhält V0N htttte NUV bis Weihnachten in

men- »eil H nnben-U onfektions-U eschäft
bei Einkäufen von Mk - 20 .— an eine feine Waschjoppe oder eine Knaben -Wasch-
blouse , und von Mk. 30 .— au eine moderne VuckSkr » Hose als

meinem

Weihnachtsgeschenk gratis
SuniwWü 0.  W . Denster , Sonntags

10 ilijü 3nö.:Fr. Haarstück Ww., bis ^ II (jV
auf Oranienstr . IS « auf. iwi

m
m

s«r

m

Grosser Ausverkauf
Januar 1904 geht mein Geschäft in andere Hände über,

ich habe daher mein noch grosses Waarenlager einem

reellen Ansverkant

unterstellt und gebe sämmtliche garnirte wie ungarnirte

Damen-und Kinderhüte,
darunter elegante iodelle , zu jedem nur annehm-

bare «« Preise ab . 1539

Passendste Weihnachtsgeschenke!
Für Modistinnen günstige Gelegenbeitskäufe

in Blumen , Federn , Spitzen , Bändern etc.

Helene Stoltzenberg,
I fHioi*itzslrassa I

Ecke Blie ' nstr &sse Ecke Bheinstrasee.

Wä

mm

Weihnachten!
Empfehle:

Brillen , Psncenez,
Operngläser,

G Barometer, Thermometer und MßrLrrge O
nur prima Qualität.

jfi & . Eiehhorn , (J . Tremus Naehf . ,

340 Optiker , Ncugaase 15 . Mechaniker.

& ! Gelegenheits-vzr

r ■«

2 vorzügl . Pianos
zu verkaufen

Friedrichftrasie 13.
6 Spiegelschrvnke,
In Arbeit,

Friedrichstrahe 13.
— 10  dertikoivs ut

Preislagen
Friedrichttraße 13.

15 Herren » und
Damenschreibtische

Friedrichsiragc 13
6 Prima Eeld-
schränke z. Fabrik-

preis . Fricdrichsiraße 13 . 1531

1 starker Handkarren zu
laufen gesucht.

Offerten unter J . 0 . 1541 an
die Expcd . d. B. _ 3541

Frontspitzwohttung,
1 Zimmer , Küche und Kammer
per 1. Januar 1904 zu ver-
mietben. _ 1543

Schöne Ferkel
billig zu verkamen

Gasthaus zur Eiche,
1538_ in Dovlieim._
£I \ euDau Rauemhalerfir . 10 , gr.

3 «Zimmer -Wohnungen mit
Küche und Zubebör ( Mittelbaus
per 1. Januar zu verm . Josef
Rau , Sidanstr . 7_ 1537
H ^ reuveidenstr . 3 , nahe am Bis

marckriug , ruh . Lage , sind
elcg. 3 - u . 4- Zimmer -Wohnungen
mit Erker , 3 Ballons , Bad und
Kohlenaufzug , Alles der Reuzeit
entsprechend eiliger ., z, 1 . April
1904 zu verm . Kein Hinterhaus.
Näh . das . od . d. Architekt Marti »,
Karlstr . 37 , Part . I . 1536

Husten.
Die Reincrzer Caramelie»
si P . 30 Piz ., euth . außer
Spitzwegcrich und Malz-
Extrakt die Salze d. Rein-
crzer Laucn -Quelle und
haben sich vorzü,stich bcmähri
bei Husten und Heisilkcit . Echt
zu bez. d. d. Stadtapotheke
Reinerz . 1221

In Wiesbaden zu bez. bei
Backe L Esklony , Droz.
und Parfümerie , gegenüber d.
Kochbruanen , ioiu . Viktoria-
Apotheke , Rheinstraße.

Äolj M. Kohlen der besten
Zechen stiußlohlen Str . M . I,

Dt . 1.20 u. M . 1.25 Kpf . 20 , 23
u . 25 Pfg ., Anzündebolz . gr . Sack,
1 M ., Brikcts 12 St . 10 Pfg . Ctr.
M 1. 10 . Hirsch ;raben 18 ». Fr.
Walter . 1526

aIL > egen Aufgabe der Zucht verk
ich Kanaricnhäbue , prima

Länger u . Weibchen , Hecke» , Käsige.
Lchrorgel , Gesaugsichrank sehr bill.
Nie hl str . 2 , B . 1 l. 1528

Bau-
Differenzen.

Für außergerichtl . Erledigung,
wie Schiedsgericht od . sachverständ.
Gntocklen jeder Art empfiehlt sich
stud . Baumeister , früher selbst aus-
südrend , daher durchaus erjahreu,
der schon sehr häufig in Frank¬
furt a . Mai » bei großen Bau-
streitigkeiteu in obigem Sinne
thätig war und noch heute ist.
Belrefiender betreibt kein Bauge-
schüft mehr , daher als unparteiisch
doppelt zu empfehlen . Bielseit.
Wünschen entsprechend ist die Vor¬
besprechung kostenlos.

Adr . in der Exped d. Bl . zu
erfragen . 1525

Zucker-
Abschlag k

1 Pfd . 23 Pfg . gemahlene Zucker.
10 Pfd , M 2 .20 , 1 Pfd . 25 Pfg . ,
Cölner Würfelzucker , 10 Pfd . M.
2 .40 . 1 Pfd . 15 Psg , Weizenmehl,
10 Pfd . M . 1.40 1 Pfd . 18 Pfa.
fst. Kuchenmehl , 10 Pfd . M . 1.70,
1 Pfd . 20 Pfg fst. Confektmehl,
10 Pfd M . 1.70 . Ia Mandeln
1 Pfd . 90 Pfg . 1 M . u . 1 .20 M.
Reis 12 , 15, 20 , 24 . 28 u . 40 Pfg.
Gerste 16 , 20 u . 28 Pfg . GrieS
20 » . 26 Pfg . I » Rosinen , Eo-
rinthen , Sultaninen , Hasel - und
Wallniisic , Volksbiscuit . 1522

Eämmtt , Gewürze z, Schlachten
empfiehlt billigst
Ph . Licscr , Oranienstraße 52,

_ Ecke Göthestraße. _

|iit 10 Mark
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufen . 2505

Aibrechtstr . 6 . 1 .

SpecieU
für den

Weihnachts-Verkauf
sind Heute Mittwoch

bei

Gügßklljiklm li. Msrr
Wiesbaden

folgende

neu zusammengestellt:
zu Puppenkleidcr je nach G . öße der

Rest 2 » , 30 , 40 u . 50 Pfg.
ZU Kiuderklcidcr 2 vis 2V 8 Meter,

Nk ' lk der Rest 70 , SO , 90 Pfg , 1 Mk,
32 «ft «. >n d w . Kleiderstoffe » , dopp . « reite,
Allstl Noppen , 0 Meter Mk . 2.
ij . lU zu halvwollencn Röcken

3 Meter Mk . 1.
Dsslo ül Nockwolle,
Nitzl . 4  Meter reinwoll « Flanell Mk . 3.

’n Velour , hübsche Deffins , waschächt,
RkUk Meter Mk . 1.

in Ia . ia . Hemdenbibcr,
Mk 3 ' /j Meter Ml . 1 .30.

SJ - flrt in Jacken Biber,
Nillk 2  Meter 70 , 80 . 90 , Mk . 1.

in Lama , reme Wolle , doppelte Brette,
Iikuk 6  Meter Mk 6 . 50.

>n Dameutuch , (Monopol -Tuch)
Ul -tk « Me er Mk 5 80.
Zlollo >n schwarzem Panama zu Schürzen.
jUIll doppelte Breite , 2 Meter Mk ' 1 .70.

(Rur Mittwochs !)
ürßr ” 5  M . , « i

in Portiert « ,
Milk 3 Meter Mk . I.
D «llo Küchenschürzen , blau.
Mjlk 3 Meter Mk 1.

in Stoßlüstcr , seine Farben,
Mjlk 3 Meter Mk . I.

in Ia . Rocksutter
3 Meter Mk - 1

#
#
tt
#
#
#
#
#
«
#

#
S
#
#
#
#
#

o

#
#m
m
#

©
©
#

#
©
0

#

#
#

Wc'
in Siamosen zu Haus-Kleidern,

Ukilk r Meter SKk 3.

Ciue Mengt Sihnrremtüe
aller Art , der Rest 40 , SO , SO u. 70 Psg.

I Ouantnm einzelner

Handtücher
Stück 14 , 20 , 30 . 4 0 und 45 Vf-

in Rouleaux -Stoffen . 100 eoa breiter
MItr Cöper , 2 Meter Mk . 1 . 10.

in Echcibeu Gardine » ,
|UIIC « Meter » 0 Pfg.

§k $ C 'n ^ "9rrsk ' Stoffeir
Doll » in Möbel -CrSpe , zu Sopha -Bczügen,

doppelte « reite , 3,20,

Keilt in Wachstuche,

3 Meter Mk . 1.
Bezügen,
Mk . 4.

jeder Meter Mk I.

jeder Meter Mk . I.

Erostcö Quantum

Hett-TttcherL,
2 l/4 Meter laug , (Halbleinen),

Stück Mk . 1.75.

ä  jfdra fiausüutt
geeignet sind:

K) 0 » in Satin , zu Bezügen , waschächt
U sik 10 '/, Meter Mk . 4.
Ds a in weiszcm Brttdamast , 130 ein br,
M - k ^ ,« Met . r Mk . 3.
Dollo in gestreiftem weine », Satiu,
UkUk 7  Meter Mk . 2 .70.
D -llo >n Barchent und Fcderleinen,
ZUjU - 80 ern brnt, 3 '/. Meter Mk . 2

130 cm breit , 3 60 Meter Mk . 3 . 60.
in weistem Hemdentuch , gut- Qual .,

NUlk 3  Meter Mk . 1 20
zr ^llo in Flock Piquv,
Illflr 2 Met . r Sp Pfg.
Dollo i« ungebleichtem Nessel
NkUk 5 Meter Mk I.
zrollo in wcistem Shirting
MUl 5 Meter Mk . t

Sopha -Schouer , 6 Stück 20 Psg
l Gläser Tücher ! ! Staub Tücher!

Stück 15 Psg . 10 Psg.
kScheuer -Tüchcr ! ! Einschlage -Decken!

20 Psg 50 Pig.
Lätzchcul 8 Pfg . lHemdchcn ! 18 Pig-
! Große D - menhemdeu ! l Nachtjackeu l

75 Pfg . 1 Mk.
l Bein -Kleiderk  AustaudS -Röcke k

75 Pfg I Mk.
! Kinde . Schürze » ! ! Haus -Schiirzeu!

40 Pfg . 70 Pfg . .
! ZierSchürzen ! ! Weihe Taschentücher!

20 Psg . »0 Pfg.
Gute Qualität „ Socken " 3 Paar 1 Mk.

Normal - Hemdeu I Mk 1182
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KSkißlicheH SHsis-iele.
Mittwoch, den 9 Dezember 1903.

16. SSotßeH ng. 271. Vorstellung. Abonnement C.
Die Hugenotten.

«tufte Oder in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe
Musik von Meyerbeer.

Musikalische Leitung: Herr Pros. Mannsiaedt.
Musikalische Leitung: Herr v. Sachs.

Margarethe von Valois, Königin von Navarra
und Schwester Karl's des IX. von Frankreich Frl. Hanger.

Hras von St Bris , Gouverneur des Louvre . Herr Adam.
Valentine, seine Tochter.
Graf von Revers,
TavanneS,

Frau Leffler-Burckhard.
. Herr Müller.
. Herr henke.
. Herr Schuh.
. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rohrmann
. Herr Klarmüller
. Herr Engelmann °
, Herr Kalisch
. Hr. Oberüoetter
. Frl . Strozzi.
. Frl . Schwartz.
. Frau Baumann
. Herr Winka.
. Herr GerhartS
. Herr Baumann

Herr Lehrmann.

französische
Tharch (  Edellaute
De Retz,
Meru,
Bois Ross
Maurevert, Magistratsperson
Raoul de Rangis ein Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat
llrbain, Page der Königin

Zweite) ^ ttn*la,ni  der Königin
Ein Nachtwächter
Erster ) .
Zweiter) Mönch ,
Dritter ) . . . . v <-- .
Edelleute. Hofberren und Damen der Königin. Pagen und Diener
des Grafen von Revers. Ordensgeistlichc Königl. Hellebardiere.
Soldaten. Junge Mädchen. Studenten. Zigeuner und Zigeune¬

rinnen. Musikanten. Bürgerinnen. Volk. Schiffer. Pilger
Zeit der Handlung: im Monat August 1572. — Ort : der 1. und
2. Akt in Tourraine. der3., 4. und 5. Akt vor und in Paris.

Akt 3 : Zigeuiiertanz.
«nongirt von Frl. A. Balbo, ausgesührt von Frl . Ouaironi, Frl.

Salzmaun, Frl Höveruig und dem Corps de ballet,
glach dem 1., 2. u. 3 Akte finden Paulen vot, 10 Mniuten statt.

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9‘/s Uhr.

Donnerstag , den IO . Dezember 1903.
16. Vorstellung. 272. Vorstellung. Abonnement D.

Minna von Barnhelm.
Lustsviel in fünf Akten von G. E. Lessing.

Anfang7 Udr. — Gewödnliche Preis.

~ Nefidenz -TLzeater.
Direktion: Dr. phil . H. Raucb.

Mittwoch , den 9 . Dezember 1903.
Nachmittags b,4 Uhr, Kleine Preise. Nachiiiittags V,4 Uhr.

«8 ° Kinder- und Schüler-Vorstellung. ttJI
Der gestiefelte Kater.

Märchenm 4 Akten von Sovhie Heunig.
Regie: Alduin Unger.

1. Akt: Das Erbtheil des Vaters.
2. Akt: Der Geburtstag der Prinzessin Ballcstra.
6. Akt: Der Gras von Caiabas.
4. Alt: Die Besiegung des Zauberers oder: Der Müllerbursche als König.

Kaffe,iöffiiung3’/* Uh.. — Anfang 4 Ubr. — Ende 5*/2 Uhr.
Preise d er Plätze:

I. Sperrsitz1.50 M , II . Sperrsitz 1 M .. Balkon 50 Pfg.,
Loge2 P! , Fremden-Loge2.50 M.
Billels sind Tags vorher zu haben.

m.  Abends 7 Uhr:
89. Abonnements Vorstellung Abonnements Billets gültig.

Zum 7 Maie:

Novitiit. Z a p f e tt ft r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Frau , Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
». Bannewitz. Rittmeister,
d Höwcn, Leutnant, J der 3.
jj. Lausten, Leutnant, I Eskadron
Bolkhardt, Wachtmeister, l Magdeburgischen
Llneiß, Bizewachtmeister, / Uianen-
Hklbig. Sergeant, t Regiments
M'chalek, Ulan, 1 Rr 25
Spieß, Man, ) .
«lärchen Vo khard .
Siaior Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi
L , wem Rr. 19.
nittmeifter®rai Lehdenburg
Lberleutenam Hagemeister vom Breisgauischen In

lanstrie-Regiment Nr. 186.
Erster Kriegsgerichlsrath(Unterhandlungssührer)
M« . (Beisitzer ) . .
D «er (Ankläger) . .
«er Protokollführer.
| |n einjädrig-freiwilliger Unterarzt ,
*mt Gerichtsordonnanz (Feldwebel)
« Eine Anzahl Ulanen.

der Handlung: Saanheim. eine kleine elsässische Garnison gegen
Belford zu.

Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
F* Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘ /s  Uhr.

I_ Donnerstag, den 10. Dezember 1903.
»0. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Zum 74. Male:
Ali -.̂ eidelberg.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gcjetzt von Dr. H. Rauch.

Gustav Schnitze.
Neinhold Hager.
Hans Wilhctmy.
Otto Kienlcherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rode.
Else Roorman.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Artbur Roberts.-
Friedr. Koppmann.
Willi Dittmann
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Alfred. Jonas.

u ieoct Preislage. Optische Slustalt O. « 81,11
pnuylstiri , ( Inh . C'  Kries «r ) , Langgasse 5 . 7978

hie ! üloderm!P
' JRH Hamen - Jacketts u. Rlelder - Stoffe

für die Winter-Saison auf bequeme Theilzahlung
empfiehlt j . jttmann,

‘ WeSt - Oedit - Haus,
Anzahlung ! iSiireustrasse4, 1.

per Stück 4 u.5 Pfg. 676
per Stück 8  Pfg ., 7 St . 10 Pfg.

lag . per Schoppen 40 Psg. empfiehlt
3 J Hornung & Co ., Häfnerg. 3.

lihZTTl  UL 9»! und billig, auch Zah-
inanM ^ , IL , lungserleichterungen, zu

Eier

Leicher » Adelllcldstraije 46

Amtlicher Theü.

Mittwoch, den 9. Dezember 1903.
Abonnements - Konzerte

des
Städtischen Kur - Orchesters

Naehm. 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Loui3 LüsUer.
1. Kaiser Wilhelm-Festmar -ch
2. Vorspiel zu Romeo und Julie “. . .
3 Mondnacht aui der Alster , Walzer . g
4. Cantique de Noöl.
5. Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley
6. Ouvertüre zu „Raymond “ . . . .
7. Aria (Streichorchester ) . . . .
8. Fantasie aus Weber ’s „Oberon “ .

E . v. Lade.
GounoJ.
Feträs.
Adam,
Mendelssohn.
Thomas.
J . 8. Bach.
Wieprecht.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1 Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . Suppe.
2. Calabraise . . . . . . . . Rosenhaia,
3. Albumblatt . A Förster.
4. Konzerthaus -Polka . . . . . Bilse.
5. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das Rheingold “ . Wagner.
6. Solveigs-Lied aus „Feer Gynt “ . . . . Grieg.
7. Fantasie aus „Carmen“ . . . . . Bizet
8. Les Patineurs , Walzer . Waldteufel.

Bekanntmachung.
Ilion dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
itl anlage an der Mainzerlandjtraße4a (bei der neuen
Gassabrik) wird

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rat¬
haus gegen Barzahlung aus gehändigt.
6490 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 19()2 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
wegbefcstigungen mit Cement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfüllen, Nohrbrüchen re.
vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflüchen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. 1550

Wiesbaden, den l . Dezember 1903.
Das Stadtbauamt.

Nichtamtlicher Theil.

BeKnnnrmüchung
Mittwoch , den S . Dezember er., Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße No. 5 hier
1 Bertikow, 1 Klciderschrank, 2 Ausziehtische, 1 Teppich,
1 Spiegel, 1 Mille Cigarren u. a. m. 1563

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

_ Seerovenstraste 1._

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» O. Dezember 1903 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

3 Pferde, 3 zwcisp. Pserdewagen, 1 Spiegelsckirank,
1 Sopha, 1 Vernkow, 1 Kommode, 1 Consolchcn,
1 Blumentisch, 1 Schaukelpferd, 1 Bild und 1 Fisch¬
glocke

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1903. 1547

_ Wei tz 9 GmchtSWlljikhkr.
lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
1 stark drängenden Verkehr bei der Nassanischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einfchl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank. Keßler.

Brennholzverkauf . "
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 n n 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— ,,

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden. von dem Hausvater Sturm,
Evaug . PcreiuShaus , Platterstr . Nr . 3 cutgegen-
genommeu.

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Hotel Erbprinz
Heute Mittwoch Abend Wellfleisch,

Bratwurst , Schweinepsesfer , 1559
Dmerßliz Metzelsuppe.

55 T
Ihr Gönner und Freunde in Auringen wißt,
Daß heut usf der Eck' von der Schloßgaß und Kaiserstraß

Geburtstag ist!
Der weitbekannte Christian , voller Humor,
Soll noch gesund verleben Hundert Johr!
1545 Die Bewußten.
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Gegründet 1853 Gegründet 1853.

Eiilsallrmstz»mMonmiimt
auf das

Cassrier
Tage!)lattii.Anzeiger

" 51 . Jahrgang ~
Aelteste , umfangreichste und gclcscnste der in

Cassel herausgegebeneii Zeitungen. Erscheint

z»ei«il tigliii
in einer Morgen- und Abend -Wusgabe . Letztere
bringt in aussuyrlichcn Telegrammen, Coursberichten rc.
bereits alles Reue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichste !: Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorglältig ausge-
wä lies gioman Feuilleton in täglichen großen Fort-
scyungen, soivie sonstige mannigfaitigeunterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Ruuft , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für ullc diese einzenien Zweige der Bericht-
erslakiiing besitzen wir sei: Langem eine ansehnliche
Zahl Lllitarbeirer, namentlich auch in der Provinz,

Bezngsprris beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Kas¬
seler Lagebkatt und
Anzeiger" zufolge der

groß n Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnuinmer „Die Plauderstube " , ein durch leinen
feuilletonistischenInhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baliungSblatt; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jadres einen ^lacat -Aahrplan , sowie ein vollständiges
KisenßaSn-^ayrpkairSuiS in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgcsührlen Wand¬
kalender. 1007
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Süseler,
prakt. Maguctopath und Naturheilkundiger,

Wiesdadeu , Rheinftr. 63, 1.
Sprechzeit:  9 —12 und 2—5 Uhr,

Sonntags nur Morgens von 9—12 Uhr.
Natürliche , arzneilose u. operationslose Heilweise.
Ausfallende Heilerfolge bei den verschied. Krankheiten.

Heilfaetoren:
ßrilm-Ulisliiiis!««
frpüOtiüTO (bvnot. Suggestion).

AiUe-Ka^ t-Wsffllge minnetê° 9e füt bic
WlatlMSlNssM

weibl. Unterleibsorgane).
D. R. P . Ro. 116511 (das ist Er¬
schütterungs-Massage m. elektr. Betrieb),

sowie das
gesammte übrige Natnrheilverfahren.

ES wurden durch mich geheilt:
Asthma, AugeN'Entzündung, Bronchial-Katarrh, Bleichsucht,
Bettnässen, Beinschäden, Diphtheritis, Darmkrankheitcn, Eier-
stock-Entznndung, engl. Krankheit, Entzündungd. Naienschleim-
haut, Fieberkrankheiten, Flechten, Frauenkrankheiten, Gesichts-
schmcrzcn, Gelenkentzündung, Geschwüreu. Geschwülste, Ge¬
lenk-Rheumatismus, Gallenstein, Gebärmutter-Entzündung,
Geschlechtskrankheiten, Hals-Entzündung, Ischias, Krämpfe,
Kopfschmerzen, Kopfgrind, Lungen-Katarrh, Lungen-Entzündg.,
Mnskcl-Rheumatismns, Magen- u. Darm-Katarrh, Magen-
leiden versch. Art, Menstruationsstör., Migräne, Nasen-Ver-

stopf., Onanie, Scharlach, Stottern, Veitstanz.
Dankschreiben können eingesehen werden. 710

Behandlun- im d. Kranken, nur nach den  Sprechstunden.

„Edelweiß ",
ilMtKidl , 6, 3f ' '

Spezialität:
Kessere Privat -Mäsche

be, schonendstcr Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr 9.

im Schwammgeschäft. 634
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6xfra *Preise
Abteilung:

Schürzen.
Wirthschaftsehflrz «: ^j | 90 lg. 115 breit yg pf.

P n «n ögsgl. Volant u. <r» r Pf.
nOSä Besatz Tasche öJ)

T . . . J 90 lang 115 breit , 4
EOll ! 3 Seiten gebogt. f.gQ

E ntta v ?'“ t e «bogt , *InOIIü mit Besatz . .

Kittelschürze : Achselstück und
I.Aermelvolant 125 lang S.35

Trägerschü rze : mit Volant , Latz mit fj r;
Ifl lli flS Besatzu. reich garuirtJ/Q p^

D « ». AlL^ tambour . Latz , schön <bertha garmrt. ],2o
SJJIJ  geirSSfiOd mit bunt BesatzTändelschürze : SI ! IJ_  gestreift , weiss Battist , 0  g pf.

Hervorragende Sortimente : Wir fhs C h a f t S - , Träger - U. TäntWSChürZen

Weisse, schwarze sowie Kinder-Schürzen.
Sehan Sie sieh dieselben an, sie kaufen so billig nicht mehr!

Carl Claes,
1557

Batsnhofstrasse3.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

iir4 rii» smi
Pur®

Fleiiehiaft
Liebig ’s

Fleiseb -Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouiilonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Casseler Ilafercacao
Cacao Houten.

, Gaedika.
w lose ausge¬

wogen v. Mk. 1,20
bi» 2 .4 ® d. '/, Ko.

KiOdSr-NäiirmiM | Kinderpflege-Artikel.

Somatoifl.
Haematogen.
Tropon
Roborat.
Plasmon.
Sanatogeir.

Hartenstein 'sehe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Tjheiuhard’g

Hygiama
Heideibeerwein.

Sflmmtlicbe
Mineralwässer.

Nestle’sKiudermehl.
[ Kuieke ’n ,
, naffltPs
| EindernahmiilMellin’s do.

Theinhard ’s do.
| Knorr ’s Hafermehl.

, Reismehl.
, Gerstejmehl.

, Opl ’s
i XSlirzwtebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxblet

Milchzucker.
Soxblet

KShrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Hafet*«Sl2ah8*-Ca<3ao,
, vorzügliches Nahrungs » u. Gouussmittel
I bei \ ordauungsschwäche, chronischem
1Magen- u. Darmkatarrh , '/, &©. M. 1.20.

Chem. reiner

Milchzucker

•oxhlet-
Apparaie

■nd »ftmmtliche
Zubehörtheiie.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller,
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbtirsten.
Ohren-

Wasserdiehte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Ciystier-

spriüen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindorcröme.
Byrolin.

Wund watte.

per */, Kilo Mk . 1.—.

Schwämmchen
Kfnderseife,

j garantirt frei vou allen scharfen und
I ätzenden Bestandtheilen hervorragend

durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 St 70 Pf.

SäimntiiCiia Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser irischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und K̂inderpflege von̂ weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Kircngasse 8.
Kranken- und Kinderpflege vt

Chr . Tauber . Nassovia-

Jsraclitischer UntefstüHiingsverein
zu Wiesbaden,

Eingetragener Berrin.
. Die Mitglieder unseres Vereins werden hiermit zur
Ordentlichen

Mitglieder-Versammlung
auf Sonntag , den 13 . Dezember er», Vormittags
1v Uhr , in den Gemeindesaal höflichst eingeladen:

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes.
2. Etwaige Anträge der Mitglieder.
3. Neuwahl des Vorstandes.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1903. 1535
Der Vorstand.

Ilisfifjinita- uni) Hchtt-Kkttiil
für Wiksdodkilm) U«ßkgkiid.

Die Mitglieder und Collegen werden
hierdurch höfl. ersucht, ihre Teilnahme an
der am Sonntag , de» irr . d. Mts.
Vormittags 10 Uhr 22 stattsindendcn

Exkursion
zwecks Besichtigung maschineller Anlagen bis spätestens
Donnerstag, den 10. d. M., Abends bei College Robert
Hardt , Vleichstraße4, anzumeldcn.
1527 Der Vorstand.

PsIßeMidtl -Perkliij!
Wegen Platzmangel verkaufe die noch auf La,,,

habenden Polstermöbel , als:

Taschcngarnitur, Ottomane«,
cinz. Sopha's, Sessel, Stjjhk
und dergl . zum

Selbstkostenpreis!
Ktzüge«ähldar. Aiisführiuig nur ptiutt.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute
! oder als Weihnachtsgeschenk passend . 1544

ilh. Aullmann,
_ 15 jjtrtinaiiiilitiil; 15,11.

Ais Festgeschenke für Damen
eignen sich vorzüglich

Fr . Fischhach ’d

StiifeerrK KDel- und Kmipf-Noringell 1541
(6 Serien ä 1 bis 5 Mark. II. Heues , Kirchgasse26.

Gcschenkslilteratur'
ai êr Art,

als : Prachtwerke , Klassiker. Anthologien , Romane , Reise-
befchreibungen , Hausbücher rc. re. RN

zu erulüstiglen , äustcrst billigen Preisen oorrätbig in der

Nassau sehen Cefitral-Suohhanülung & Ant quariat,
vormals  Lützenkirchen & Bröckiug , Wcberaafse 10.

Najsamsliier Herein für flatudiumti
(E . © . )

Einladung
zur

Generalversammlung
am Sonntag , de» IS . Dezember 1N0S , Vormittags
1ÄVs Uhr , im „Musenmssaale ".

Tagesordnung:
1. Jahresbericht , erstattet von dem Vereinsdirrktor Geh.

Saiiit -Rat Dr. A. Pagcnstccher.
2. Vortrag des Herrn Dr. Grünhut: „Ucber Katalyse

und Fermentwirkungen." 1521
3. Etwaige Anträge und Wünsche der Mitglieder.

Gäste sind willkommen.
_ Der Vorstand.

Herren - und £ .n &ban-
Anziigc , Paletot , Joppen , Jagdwcstcn von u Mk. an./x
Tuchhosen , 3 „
Eng ! Lederhofen M 2.50,
Zwirnhoseu „ 2 ,
Blaue l. Anzüge „ 3 , , la
Wette.  Hemden , Normalhemdeu „ 1 „ „ v.2
Arbeitskittrl für alle Berufszweige, Mützen , Uuerhosen,
Hautjackru, sowie alle Bckleiduugs,ücke empfiehlt in be-

kaiinier Güle zu billigsten Preisen . 855

KTs . Heinrich Martin , M 'L

ft , WeideulRUSl , Wiesbaden,
Gr . Burgstrussu 17,

empfiehlt sein grosses Lager altor u. neu»
ec tsrttalien.u. deutscher Meistergei *®#
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstig®
Instrumenten und Zubehör.

Atelier für Stfeich -Instrumentenbsu °B“
Reparatur,

Auch Tlieilzahiuug!
_ Grammophon und Platten ».

BündelholzN Gaökokstt
Die Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit giebt ihren Mitglieder^

bekennt, daß sie die Lieferung von Holz in eigene Verwaltung gl'
nommen bat und offerirt: Bündclhol ; 1(J cm lang, zu 1 M 00 w'0-j
gespalten ( Auziindeholz ) zu 1 M vv Pfg . per Cenmer ftc>
HauS . Ferner liefern wir Gaökoks in Nutz «I per Fuhre (10_T*rj
zu 10 M . 50 Pfg . frei ins Haus Einzelne Ccntner in Saac
1 M . 10 Psg , .

Dte Lieferung von pcima Nuhrkohten in Nuß, bcstmellku"
»nd gewaschenen inelirten Kohlen , Anthracit , sowie Brau »-
kohlenbrikctS wie seither zu den billigsten Preisen.

Mitgiicderausuahme jedtrzeii bei Herrn fl », Faust , Tlh"'
gassc 5 . Eiuschrcibegelv ^0 Pfg

Der Vorstand der Kohlenkasse zur GegeuseitigkeiL^

Weihnachts - Ausverkauf
in

Damen -Confection,
Kimier -Confeetion,
Herren -Confection,
Tuchen , Buckskins,
Kleiderstoffen

und alten sonstigen
Manufacturwaaren*

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - und IVeugasse.

Grosse Äussteliung im I. Stock.
Bequem übersichtlich ! Kein Kaufzwang! 007
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■fitucf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8 .

Mittwoch , den 9 . Dezember l903.

Amtlicher Theil.

Amjaltrswunsiü-ÄbiösMgshartm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß

auch in diesem Jahre Neujahrswunsch - Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegcben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsend ungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namesi der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr . 18 , Kaufmann
Möebus , Taunusstr 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54 , Käufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzstr . 7,*

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 Dezember er-
begonnen und das Hauptverzeichnis ; bereits am 3 t . De¬
zember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung der Eltviller-

straße zwischen Dotzheimer - und Rheinganerstraße ist durch
ch-agistrats ' Beschluß vom 2 . Dezember er . endgültig festgesetzt
worden und wird vom 9 bis einschließlich 16 . Dezbr . er.
weitere 8 Tage im Neuen Nathans J, Obergeschoß , Zimmer
9ir. 38 , während der Dienststundeli zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1903 . 1514

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der , Fluchtlinienplan für das Terrain der Jnfanterie-
ikaierne an der Schwalbacherstraße hat die Zustimmung der
^rtspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im ' Rat¬
gaus, ! . Obergeschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb der
-Oienstüunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

_ Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
°ttr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mir
e«i Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen

Zkgm diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
«Dezember 1903 beginnenden und einschließlich 6 . Januar

»04 endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schr i ft-
"ch anzubringen sind.
. . . Wiesbaden , den 5 . Dezember 1903

—— _ _ _ Der Magistrat.

ffieffmtüdic Ui’üßimtmadiung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr * 1904.

?luf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 (Ges .-Samml . S . 175 ) wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000Mk . veranlagteSteuerpflichtige im Land-
kreise  W i es b a d en  ausgefordert , die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4 . Januar bis einschließlich 20 . Januar
1901 dem Unterzeichneten .schriftlich oder zu Protokoll unter
der Versicherung abzugeben , daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneren Steuerpflichligen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpslichlet,  auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist . Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen
Formulare , denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen
be ĝefügt sind , von heute ab in meinen Geschäftsräumen
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig , geschieht aber ans Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten Vormittag«
9— 1 -; Uhr , Lefsiugstraße Nr . 1« , zu Protokoll ent.
gegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das Stenerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einschätzung für das Steuerjahr  zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im ß 06 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
Der Vorsitzende

1475 der Einkommenneuer Veranlagung

18 Zahrzanz.

, Bekanntmachung.
; -öetrifft die landwirtschaftliche Unfallversicherung.

Mitglieder der Hessen - nassauischen landwirt-
krÄ , Berussgenossenschaft , Sektion Wiesbaden (Stadt-
IitW S‘e:^ V m Laufe des Jahres 1903 in ihren landwirffchaft-

"Oktt^ ben Betriebsbeamte oder Facharbeiter beschäftigt
r n hierdurch anfgefordert , die m § 108 des Unfallocr-

.̂ erimgsgesetzes vom 30. Juni 1900 und in § 40 des Genossen-
»aso ? ' ° tuts vom 4. Dezember 1901 vorgeschriebene Lohn-
BiZ . 5 btä  spätestens den 5. Januar 1904 im Rathause,
felWf 26 emzurerchen . Das nölhige Formular wird ebenda-

kostenlos verabfolgt.
sendi,>!̂ ^ ^ ^ " rsternehnier , welche mit der rechtzeitigen Ein-
fellim 5 1 er  Aachweisungen im Rückstände bleiben , erfolgt die Fest-

sehteren durch den Genossenschasts - bezw . Sektions-
ben, § 108 Abs . 2). Die Betreffenden können außer-
Su 300°^ ^ ^ ossenschafts- Vorstande mit -Ordnungsstrafen bis

-bAegt , auch kann gegen Betriebsunternehmer aufOrd-
ten Strafen bis zu 500 X erkannt werden , wenn die eingereich-
richtinf îtlweisungen tatsächliche Angaben enthalten , deren Un-
Ner chnen bekannt war oder bei Anwendung angemessen
bei, ^ °M ?lt nicht entgehen konnte . (R . G . 8 156 und 157 .) Zu
Tärw " "wirtschaftlichen Facharbeitern gehören auch die in
I°nd->v- ^ ib?t ^seben beschäftigten K u n st g ä r t n e r , worauf be-

rs aufmerksam gemacht wird.
barem' n Betriebsbeamten und Facharbeiter ist , falls sie neben
biroski . ^ Kost oder freie Wohnung erhalten , der Na¬
hst 1 Tag für Beköstigung und 50 $.  pro Tag

Mahnung in Anrechnung zu bringen.
^nesbaden , den 3. Dezember 1903 . 1409

Der Sektions -Borstand.
(Stadtausschuß .j

^ Oesfentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. April 1904

bis 31 . März 1905.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.

^uni 1891 (Ges .-Samml . S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
emem Einkommen von mehr als 3000 X  veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuerer-
Gärung über lein Jahreseinkommen nach) dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4 . Januar bis einschl. 20 . Jan 1904
bem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission"
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind
Die oben bezeichnten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Tie Versäumung der obigen JList hat gemäß § 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom-
mensteuer zur Folge.

Wissenllich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4 bis 20
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Ubr - in
den Geschäftsräumen des Untsrzeichneten : Luisenstraße 7, zu
Protokoll entgegengenoninien.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen , so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun¬
gen auf blonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen .Aber auch iniFalle
einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen , die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür km Formular bestimmten Stelle (Seite 3
und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungsstener findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den , soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat von
heute ab , vormittags von 9 bis 12 Uhr , in meinen Geschäftsräu-
men , Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos , verabfolgt . 2te Exein-
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver¬
dorbener ausgegeben , keinesfalls zur Aufstellung von Concepten

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Voc>
sitzenden der Beranlagungskommission für den Stadtkreis Wies-
baden , hier , Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich fiir diejenigen , welche bereits vor der amt¬
lichen Dcklarationsfrist das Einkommen des künftigen Stcuer-
jahres übersehen und berechnen können , die Steuererklärung
schon früher einzurcichen.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Äommission für den Stadtkreis Wiesbaden

Frochlich,
1370 Regierungsrat.

Verkauf.
Das Haus Langgasse Nr . 34 (Hotel und BadhauS

zum „ Goldnen Brunnen " soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Besichtigungstermin ist unter Führung aus den 10 . De¬
zember cr .,- Vormittags 10 Uhr festgesetzt.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltiing , Friedrichstr 15 , Zimmer No . 22,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bcstellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen iverdcn.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . J| . 15
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Dezember 1903,
Vormittags lo Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1903.
1324 Stadtbauamt,
_ _ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Bei unserer Abteilung für Straßenbau ist sofort die

Stelle eines Technikers zu besetzen, welcher mit allen ein¬
schlägigen Konstruktionsarbeiten vertraut ist und die erfor¬
derlichen baulechiliicheii Kennlnifse besitzt.

Bewerber wollen ihre Gesuche °unter Beifügung des
Lebenslaufes und der Prüfungs - und Beschäftigungsnachweise
Rs zum 19 Dezember d . Js . bei der Adtetlung für
-Ltrafzeubau einrcichen. 151g

Das Stadtbauamt.
Unentgeltliche

Spi'fitlllniOe fiir nniiratldtr Jjugnkrnkt.
Im ft übt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaa

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
mr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ) . 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

— _ Stadt Urankenhans Verwaltung.

A»sd.l)mis 11, dcr ütniilifiitillrijr.
Tms ftädt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
am den von den Oberarzt n Dr . Landow und I)r . Wein-
trand geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familienerziehuiig an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht-
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexaiidrine . ^

Wiesbaden , den 13 November 1903.

__ Stadt . 51 raukenhau s Verwaltung.
Bekannt », !

Der Taglöhner Johann (« asf,r , geboren am 2 . Januar
r ? s Ellar , zuletzt Aarstraße Nr . ? wohnhaft , entzieht
ich der F »r,vrge für ,eine Familie , sudaß dieselbe aus öffent-

lichen Mitteln unterstützt werden muß.
Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesvaden , den 4 . Dezember , 903.

—Lz _ __ Ter Magistrat , — Armenverwaltuna.
Bekanntmachung . ' - -

Auf allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt

sollten " ‘ "Vs * Städteausstellung in Dresden ausge-
13 r m Öer  3 eit üom  6 . bis einschließlich

3 . Dezember d. Js ., von Vormittags 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
zur Einsicht ausgelegt . Eintritt ist frei.

Wiesbaden , den 26 . November 1903.

— __ _ _ Der Magistrat.

A us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr 6

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr 13
Vormittags zwischen 9 - 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommcn . “ * ,q,En 0  018

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . tfU
Magistrat . - Armen -Verwaltung.

tyretluültgc Jeu erwehr.
Nachfolgend benannte Gerüche des dritten

L 'i. l-Tg *;  ü » ä «S <£
Feuerwache ). ^ m . ,e « •« Marktplatz (frühere

d-n 29. O „°b,. 1903, Di-
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Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines ibrenschensveundes zum erstenmale emgesührte
Verabrelchung warmen Frühstücks an arme Schulkmoer er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
baß der erprobte Wvhlthätigteitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
slietzen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern , welche zu Hanse morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten , in der Schule einen Teller Hafergrütze uppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Wmters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wir !/ , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen. ^ . .

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich qmttirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D . v. Decken, Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gastwirts Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kaiser Friedrich,ring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be¬
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks¬
vorsteher Kretsch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber¬
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu¬
reau , Rathhaus Zimmer 'Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma E. Koch, Ecke Mi-
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann WUhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden , den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputation:

852 Travers.
Magistratsassessor.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Arbeiten haben wir die Ab¬

sicht, allen Gewerbtreibenden, welche Wert darauf legen, Ge¬
legenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der JnnungSvorstände die¬
jenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden wün¬
schen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der Innung
nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche beabsichtigen
sich im Jahre 1904 um Arbeiten und Lieferungen für das
Stadtbanamr zu bewerben auf, uns dies bis zum 20. Dezember
d. Js . schriftlich mitzuteilcn . 132Das Stadtbauamt.

Stadt. Volkskiudergaeten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » u. 13 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100 Der Magistrat.

LU Wiesbaden.
CsKliis yoü  12Koiz8rten unter NIMM Hervorragend.Künstler

Freitag, den II Dezember 1903, Abends 77* Uhr:
VI. KONZERT.

Leitung:
Herr Louis Lüstner,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Fritz Feinhals,,
Königl . Hofopern- und Kammersänger ans München (Bariton).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Fünfte Symphonie , D-moll, op. 101 komponirt

1830 zur Feier der Ki ' chen-Reformation . Mendelssohn.
2. Pilgers Morgenlied (Goethe) . . . . Rieh . Strauss.

Herr F e i n h a 1s.
3. Scäue d’amonr, dritter Theil aus der drama¬

tischen Symphonie »Romeo und Julie “ . Berlioz.
4. Lieder mit Klavier . . . . . . Hugo Wolf.

Herr F e i n h a 1s.
5. Lustspiel -Ouverture . . . . . . Smetana.
6. Prometheus (Goethe ) . Hugo Wolf,

Herr F e i n h a 1s. »

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk,;

Gallerie vorn Portale rechts : 2.50 Mk,; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden*Verzeiclmiss
vom 8 Dezember 1903. (aus amtlicher Quells).

Alleesaal, Taunusstrasse 3.
Mumiein Frl., Frankfurt
Stübing Hamburg

Bayerischer Hof,
DelaspGestrasse 4.

Steffens Stettin
Knospe Landau
Thomas Hamburg
Streibel Saehenburg
Holst Dresden

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
van der Stooy Fr . Haag

Hotel Biewer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Judge Frl . London

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Cammer Berlin
Grause Bamberg
Ernst Berlin
Dreesbaeh Köln
Strossen , Diez
Nürnberg Frankfurt
Schreiber Bonn

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Benk Ober reifenberg
Mauritz Mainz
Kestenbaum Podwolveszyska
Adler Nürnberg
Buchenauer Nastätten
Strack , Renneshausen
Krotosziner Hamburg
Gerlich, Mainz
Windrtth , Barmen
Hauensehild, Kassel

EnglischerHot
Kranzplatz , 11.

v. Tettan , Fr ., Königsberg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Ladern! van Vees m. Fr., .Arn¬
heim

Broesel Delitzsch
Horn, Oberseltersm

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wolf m Fr ., Limburg
Rostal , Krefeld
Adler, Grün Stadt
Marks , Köln
Schmitz m. Fr ., Barmen
Curtzi , Worms
Salzer, München

Happel,  Sehillerplatz 4.
Stoffel, Metz
Finek Ludwigshafen
Merkel, Frankfurt
Müller Bingen
Lotz m. Fr. Leipzig
Nagel, Kassel
Fleck m. 2 Brüder , Frankfurt
Kohl Koblenz

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Wehner ,Riidesheim

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Kreih , Liebenau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Franke , St. Johann
v. Abercron, Düsseldorf
Buschmann Paris
Westenberger Frankfurt

Minerv  a,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

v Bonin Fr ., Dresden

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Oppenheimer Berlin
Wolf m. Fr . Plauen
Ehlers, München
Gebhard, München
Salomon Dresden
Schimmelpfennig, Königsberg

Nonnen  liof,
Kirchgasse 39-41.

Lohr, Düsseldorf
Hedemann Paris
Weber, Köln
Ball, Pirmasens

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von der Velde Weimar
Lcmgruber Frl ., Paris
Cremers, Berlin
v. Craushaar Dresden

Reichs post,
Nicolasstrasse 16.

Brinkmann, Hagen
Umsorg, Krefeld

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Viehoever Langenschwalbaeh
Lauenstein Langenschwalbaeh
Toran, Berlin
Heizmann, Langenschwalbaeh

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Schaller, Bad Ems

Tanchäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Wipler Neustadt
Fischer, Frankenberg
Busch m. Fr . Stuttgart
Broich Borken

Taunus -Hotel, •
Rheinstrasse 19.

Lewy, Berlin
Tisehaue'r, Berlin
Schaefer, Braunschweig
v. Kaltenborn , Darmstadf
v Oven, Köln

Union,  Neugasse 7.
Gailhof, Dortmund
Irmgart , Aachen
Seeger, Herford
Marx, Mainz
Pfeuffer , Würzburg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Filipporosky Frl ., Russland

?n Priva ’hSiisern:
Pension Fürst Bismarck

Wilhelm spl atz 5
V. Roon m . Fr . , Montreux

Pension Crede,
Lebeiberg 1

Blume, Metz
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Dornford Frl ., Manchester

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Conradi m. Fr .. Klingelbaeh
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Bitter m Tocht., Münster
Hohendaiil Frl ., Godesberg

Pension Ossent
Grünweg 4.

Ossent, Bern

Sonne ' nbergerstr.  2
Müller, Fr ., Münster

Pension Windsor,
Sonnenbergerstrasse 16

Jung , Fr ., Berlin

Wegen Arbeiten an der Wasserleitung wird das nörd¬
liche Gleis in der Elisabethenstraße vom Dienstag, den 8.
ds. Mts., ab bis auf Weiteres gesperrt. Zwischen Röder¬
straße und Beausite wird für die Dauer dieser Sperrung
der Straßenbahn-Verkehr mit 15 Mnuten-Betrieb aufrecht
erhalten. 1493

Die Betriebs-Verwaltung der Wiesbadener
Straßenbahnen.

Impriiginrle WMrgsWle
aus Tauueu -, Lärchen- oder Kieseruholz.
Für die Königlichen Domanial-Weinberge zu Hochheim

am Main, sowie zu Rauenthal, Rüdesheim und AßmannS-
haufen im Rheinga» soll bei unterfertigter stelle, Herrn¬
gartenstraße7 dahier, die Lieferung von 60,000 Stück kreo-
sotirten Pfählen im Submissionswege vergeoen werden.

Termin hierzu ist anberaumt auf Montag , den
21 . Dezember 190 » , Bormirtags 11 Uhr

Offerten mit entsprechender Bezeichnung auf dem Brief¬
umschläge wolle man bis zu diesem Termine anher einsenden;
später eingehende bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen lüerselbst zur Einsicht
offen, können aber auch gegen 50 Pfg von hier bezogen
werden.

Wiesbaden, 4. Dezember 1903. 1530
Königliches Domäne » -Rentamt.

Verpachtung.
Samstag , den 1Ä Dezember 1008 , Vox,

mittags IO Uhr» wird im Nentamtsburean , Herrn-
gartenstraße7 Hierselbst, das im Distrikte„ Klernfetdchen",
„ 2 . Gewann , hiesiger Gemarkung belogene Domänen-
Grundstück Lagerbuchs No. 6133 im Flächengehalte von 24 a
77 qm anderweit auf die Dauer von 10 Jahren öffentlich
verpachtet.

Wiesbaden, 7. Dezember 1903.
1529 Königliches Domänen-Rentamt.

Sounenberg.
Bekanntmachung.

Bei der Revision der Klebringe in der Gemarkung Sonnen-
berg wurde festgestellt, daß dieselben mit ganz geringen Ausnah.
men schon vollständig ausgetrocknet sind, oder doch nur so schwach
kleben, daß sie ihren Zweck nicht mehr erfüllen können.

An einigen etwas besser bestrichenen Gürteln , an welchen
der Schädling in Mengen gefangen war , zeigte sich, daß der
Leim sehr wohl feine Schuldigkeit getan hätte , wenn er in der
vorgeschriebenen Stärke aufgetragen worden wäre . Das gün¬
stige Fangergebniß ist aber auch der Beweis , daß der Schädling
in bedeutender Zahl ausgetreten ist. . 71

Da nach den gemachten Erfahrungen die Zeit des Erschei.
nens der Frostnachtschmetterlinge sich bis Ende Dezember ans¬
dehnt , so veranlasse ich die betheiligten Obstbaumbesitzer dafür
Sorge zu tragen , daß alle ungenügend bestrichenen Klebringe
sofort mit gutemRaupenleim in vorschriftsmäßiger Stärke y2
(Zentimeter, bestrichen werden. n

Sollten die Besitzer von Obstbäumen dieser Aufforderung
nicht Nachkommen, so wird die vorgenannte Leiswng durch einen
Dritten ausgeführt und der entsprechende Kostenbetrag im Ver¬
waltungs -Zwangsverfahren von ihnen eingezogen.

Sonnenberg , den 5. Dezember 1903. 1495
Die Ortspolizeibehörde.

S chm i d t, Bürgermeister, i-

HusoerkciuL
Die zur Konkursmasse des

Dl!menslh»ckers iariin Wiegand,
hier, Lauggasse 37 , gehörigen Waren
als:
CostümPS , Wintermäntel
Abemlmäiitel , Costame-
Röcüse , Nossmier - ionfec-
tlonCufltjßijrigr),Stoffe , Sdden*
wäre , JPassementrie und

sämmtliche Besatzartikel
werden ausverkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zu sehr billigen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu lausen.
1172. Der Konkursverwalter.

Vietor.
AmnüMaße l»

Gartenbau.

GrMc -AmIm.
Wimch . dkn 9. und WlilttAllg, to*

10. DkjklMr, Bormittags lO'/z—I Uhr, läßt dir
mitunterzeichnete beauftragte Kunsthandlung durch den Unter¬
zeichneten beeidigten Anctivnatar eine größere

GküiAdc-SltniAlns ans Wiichkiikk
RivMsih.

ältere zumteil sehr werthvolle Oelbilder, Aquarelle, Pasteur,
Rauchbilder, sowie Skizzen, berühmter moderner Meisteru.A.:

M. Heinrioi, E. Merk, fflor. Müller sen., He m.
Rüdislihli, 8 L . Womban, L Volz, K. Hel¬
me er, C Wie sen, H Best, T. Cortollo, k
Luyot, K. Zscituppk, Prof. Morgenstern,
Schönian, Courtens, Sciileich sowie mehrere sehr
gute Stiche und Radirungen darunterz. B. AiflOl
Böcklins, „Villa am Meer" vonW. Hecht

öffentlich, meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung ve1
steigern. vn

Verzeichnisse kostenlos. Freie Besichtigung an
Anctionstagen von 87a Bormittags ab. 141

Virtor'stic Kunßimüalt Wirsbaden.
Taunusstraße1, Gartenbau, frühere Galerie Röder.

Wilhelm liaster,
beeidigter Anctionator,

Eleonoren st ra sie 9 , I. ^ »1

P atente G”tC.erwirkt
Ernst Franke, B
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Reeller Ausverkauf, 5
jy

Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 ( Hdtei Ries ) y
unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf,

und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 % * j

Marktstr.. 29 E . Bücking ', Uhrmacher.
Uhren , Gold « and Silberpaaren,

Kohlen.
Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Soinmerprcisen empfiehl!

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstraffe 2a

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Karl FischBieb,
Kirchgassc 49,
Größte Auswahl in Regenschirmen nur

eignes Fabrikat
Unfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
und Gold von den billigsten bis zu den

feinsten,
Edelseidc aller haltbarsten Seidenstoffe.

Repariren und Ueberziehcn jeder Art.

Zu Weihnachten
empfehle

LIMWZM,
Goldwaaren, optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Answahl. Reelle Garantie

Fr . Seelbach
-Kiichgassc 32.

Lieferant des Beamten-Vereins.
m

692 WA

KekMutmuchmz!
Mein diesjähriger Weihimchtsverkmrf

hat bereits begonnen und kommen während dieser
Zeit sämmtliche Artikel zu sehr reduzirten
Preisen zum Angebote

Ich bitte um gütige Zuweisung der Bestellungen.

G. H. Kugenbühl.
4"5

empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Gold*, Silberwaaren und Uhren
Gold gest. Damen-Ringe von 2.50. Trauringe liefere in jedem

gewünschten Preise.
Stöcke für Herren mit gest, Silber-Griff von 6.50 an. 952|

Seinen Bedarf
iu

Glas-, Porzellan - und Steingutwaaren,
wie . Weingläser , KSuier (über 200 Sorten ),

Tafel - , Kaffte . und Waschgeschirre (Uber 100 formen a. Muster),
auch

Idiixuswaaren
deckt man vorteilhaft und billig bei 8569

Rud . Wollt , Wiesbaden, P.
Gegründet 1825 JMarktstrasse 22 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

ftj

■nman

Cafe Wintergartea.
Wiesbaden , IVerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit ! Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit!
Vorzüglichen Kaffee.

Origin &l -Bolsmlschungen . — American Drinks.
Reine Schoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

769
m

&■

lRc
«sstf

Königlicherflofspedltsur
cttcnmaycp

itf Bilreau : Rheinstr Nr, 21 jjj
WTelephone : Nr. 12.Nr 2376. 'g

(Verpanku ngsabtheilung !g!

$jj tür Ä
'tz' Fracht - und Eilgüter.) !Jf

übernimmt:

Ä Einzelsendungen : ^
u Porzellan, Glas, Haus- u
fj rath, Bilder. Spiegel, U
ft Figuren.Lüstres,Kunst- ft
ft Sachen, Klaviere, Ä
A Instrumente, Fahrräder, [h]b lebende Thiere etc. ¥
ft ft
ft zu verpacken, zu ft
$ versenden und zu ft
ft versichern A
ft 3?gen ft
1 Transportgefahr , ft

Leihkisten ft
für Pianos, Plunde und

Fahrräder . 216g•4

MAND
erli . i d. letzt . 23 Jahren

24 erste Preise
znl . 1902 in Düsseldorf
Goldene Medaille und
Silbernen Staatspreis

.- ™ für besonders

hervorrag -u . künstler.
Aasführ , in Konstrukt.
Ton und Spielart von

und Pianinos
lala höchste Auszeichnung
I iu der Gruppet

PIANOS]
Man verlango PreisL

von der Kais ., Königl .,
IjandgräfLu . Grossherz.

Hofpianofabrik ^
Carl Mand, Coblenz.
Grösste Pianofabrika.Rhein.

ÄkOklKtll
werte»
»ach den
neuesten

_ Muster»
und zu rillige» Preisen allgefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
Nlichelsbr «:,, 7. storbl . 6369

lliineninei!
in preiswerthen reinwollenen
Onalitälcu, uiobcrucn Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster tosten frei,
liefert Hermann Itrwier
Sommerfeld 15Bej. ftft . n.[Ö ),
Tuchvcrsand, gegr. 1873. 926

Flügel und Pianinos
von

Urban & Reissbauer , Dresden,
von höchster Lolllommenheit „I Construluon und Haltbarkeit, unüber-
iroffener Tonfülle, in geschmackvollsten Ausstattungen aller Styl, und
Holzarten. Ausführung in moderner Richtung nach Entwürfen hervor-
ragender Künstler, empfiehlt zu staunend billigen Preisen u. coulantesten
Zahlungsbedingungen 1001

Ernst IJrSias,
Wiesbaden , Schwal bacherstraffe 8.

Jnstrunicnte nach Zeichnung werden schnellstens ausgeführt.
Tbeilzahluugc», Miethe, Stimmen.

Eigene NcparaturwcckstättcSchlvalbacherstr. 3.

ge 6 @699 @666 eM 6 MM 9
Hl Wiesdade . er §
§ Dampf-Waschanstalt, §
© E. Pliimacher& Co., ©
fjr Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771. ®
w übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte w
@ Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver- AH
^ lange Preisliste. 8792 ^
©0 @ © @ @ © @ © © © @ © @ © 9 © @ @ ©

ji («

st ! «.̂ Nähmaschinen.
vor und rückwärts gebend, stopfend und stickend.

Ans k \\ fciiöiiiiiiirlrllfit fiilirilieti pfistfdjlßii^
mit den ueneften , überhaupt existirendeu Perr

besseruugen
empfiehlt bestens 830

JE* da Fai $9 Mechaniker,
Wiesbaden . Kirchgasse 24.

«M» Eigene Reparatur Werkstätte ssaam
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

Total -A ns ver kauf
wegen Aufgabe meiner Wiesbadener Filiale

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit
zu Helhsrgechte - Einkäufen l

in 723
Dekorations- und Ballbliimen, Palmen, Füllungen,
fiir Vasen und Jardinieren , alle Arten Perlen,
Perlencolliers , Lampenfranson in Perlen, Lampen¬
schirme, Gürtelschnallen, ! er- und Stolfgürtel,
Ledertäschchen . Pompadours, Uhrketten, Broschen,
Uaarschmuck, Fächern, Ia. Straussfedern, Vögel,
Flügel , Pelz- und Maraboutboas etc. etc. etc.

L. Wagner,
Wiesbaden , Kranz platz 4 ( Hotel Ries ) .

Häberlein ’s

Mikrnbergger Lebkuchen;
Thorner Katharinchen und Pflastersteine

in stelS frischer Sendung.
Groffe Auswahl.

Jm  M . Roth Nachf . j
i5i9 4 Kroße KuGraße 4.
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ATfobnung von 4 Ziinmern m.
,iv Zudev., Gegend Bahnhof-
Rinskirche(©üboievtet) beoovjugt,
1 «reife oon 700- 750 Mk. j.
1 April gef. Kl. Familie. Off. u.
j  0 . 1378 a. 0. Exp. 0. Bl, 1378

7 Zimmer
SVfroriaftr 15, hochherrschasil.
W  Etage. 7 Zim., 2 Balkans,
Kücheu. Küchenzunmeru. s. tu.,
Eriilralheiz. f. 1. April 1904 za
„tnn. Näh' im Hause Par

tf Zrmmrr,
^Lchenkeirdorjftr . 4,
M5ne Wovnungen von 6 Zun.jdjjjne Lvoanungr» von o Ziin.
n,tt Zubehör, als Mans., Fremden-
-mmer, Erker, Balkon, za vorm.
Mb. daselbst. 8434

5 Zimmer.
^mdeiistr . 7, Park., 4 event.

5 Zimaier, Küche nebst sonst
ßubeb. zu verm 8572

ft»apellenstr. 12. b-Zim. Wodn.,
•• Bad, Speise!.. 2 Balkans,

2 Mans., Gartenbenutzung, aus
1. April 1904 zu verm. Näd.
Art. rechts. 1492
»̂leudau Lchön. Rauenihalel-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471

N eubau Schön, Rauenthatec-
straße5, an der Ringkirche»

vihe der Haltestelle der elektr.
Ahn, sind hcrrschastl. Wohn., jede
Stage5 Zim. n. Küche tu. allen,
bet Neuzeit entsprechenden Em-
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
jSi' a.iufeiftr. 12, nächst ftqifer«

Frlcdr.-RlNg, Wohn, ven
bZim. in. reichl. Zubeh.. d. Renz,
entior. emget., zu verm. Näh. das.
». Herderstr. 4, Part. I. 3824

4 Zimmer
(8nci|enauitr ‘^ de
Bülowstr., herrsch. 3«

u. 4-Zim.-Wohn. m. Erter, Balk..
eieftr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
botjieblft oD. 3!öderstraße 33 bei
üölir. 6(1.38
ßtöbenftr. 2, Bei-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u,
Küche, mit allein Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermieihen.

Näh. Part . 1470
H^moan PhstippSvergr. 8a,

4 Zun -Wohn. per 1. Jan.
b «IN . Näh. daselbst. 8671

3 Zimmer.
tffiine3-Ziniiiier.Wohnung nebst
•V' Zubeh. fof. zu verm. Zu ersr.
Bülotvstraße3parül ^ ^ ^ 321
^oyiirim - rftrafre 83 1/iei-
™ Zimmer-Wohnung., der Neu-
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
in verm. Näh. Hochparterre. 1087
sLnie sch. Z-Zim.-Wohn., Bdh.,

zu vm. Oranienstr. 3b. stiäb.
«>genth. Mtlb. 1. 9241

Ä) aueiitaalerstr. 9, Vorderhaus,
^ 3-Z.-W°hn., 620- 700 M.,
fof. ob. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
®ifient&. Dotzheiinerstr. 62, P .. o.
« Sion, SchÄervlatz1. 9342
MchöneZ-Zim.-Wohn. zFnsp ),
**  nabe am Walde, Verbindung
»lil̂der Elektr., auf gleich oder
■}• Ja », zu verm. Näh. Plaller-
majse 88b oder Römerberg 15,
-ade». 1480
Mi. Schwalbacherste. 8, 3 leere

Zim. zn vm. Näh. Dachl. 591

E^orksir. 31, prachlo. 3 Zimnier-
Wohnung in. Balkon und

Zubeh. z. vm. Nab. P . r. 1490

3irthenring 10 sch.3-Zun.-Wohnunaen d. N. e., aus
J; Ja» od. früher zu vermieihen.
5°b daselbst. 60 2

jPftotiimnß zu verm. zwilchen
Sonnenberg u. Rauibach, 3
u. Küche, sonst. Zubeh.,

^dsserl. im Hause, 15 Min. von
d'r elektr. Bahn entfernt, Villa

stal. 874

2 Zimmer'.
^ Vlüchersrraste 18
sZsimnier-WohiiIlng zu verm.

_ Nä». im Hause
^ Mandsardwohnung, 2 hübscheL Räumeu. Keller an kinderl.

zu verm. Dotzheimerstr. 18,
MPa " . l. 1497
^ Mansardmohnung, 3 hüvsche
. Räi„„e an kinderl. Leute zu
lÜIlEmserstr. 40, 1 St , 1437

"kür. 31, schöne3 Zimmer-
Wobuung zu verm. Näheres
rechts. 1489

1 Zimmer.
L̂ eizb. Nians.-Zimmer an einz.

Person auf 1. Jan . zu vm.
Frankenstr. 4. 1504
ÄD»,ne üliansarde m. kl. Küche

zu verm. Metzgergasselö,
1. Stock. 1494

4^ >atlerstr 4 -, einz Zun. und» . Zim. m. Kücheu. Keller
an kl. Familie, od. ruh Leute aus
gleich od. spät. z. verm. Nähere«
1 St . 1483
Ät) .oiiier0erg 2/4 eui Zimmer und
** *■ Küche an ruhige Leute per
I Ja », zu vm. 9i 2 st . l. 7080
«L >n sch., gr., helles leeres Zim.

sofort zu vermieihen Sck>ul»
gasse4, Hth. Part._957

E^ (» groges, leeres heizbaresZimmer zu verm. Zimmer-
maitnstr. 3. Part . 983

Ä» « virrle

^tzZvlerur. 60, Pan ., ero. reinl.
Arbe>ler gute, billige Kpst u.

Logis. 1458
>Ĥ le,chnr. 2, 2 Si ., 2 elegante

mübl. Zim. zu verm. 9287

^leonorensirasie 5, 1 Sr ., kannein junger Mann Kost und
i'ogis erhallen. 1459
,divn i Herren od. Geichasts-
O f1' . erh. inöbl, Part .-Zimmer
mit 2 Bellen u. Pension sofort.
Nab. Frankenstr. 8, Laden 9206
d ! nsi Leute erhalten Sch.anstelle
^4» Fnedrichstr. 8. H. 3 794

pinf . müul Zimmer sofort
zu vermieihen. 120

Fistednchstr. 12, 3 Bdh.
L^ ermannstr. 13, 3 L, eint, inobl.

Zimmer zn verm. 1498
lieg, inöbl. Bel-Etage, 3—5
' Zimmer, Küche, Bad, elektr.

Licht und Zubeh, für den Winter,
od. auss Jahr zu vm. 'Näh. Villa
Frank, Leoerberg6a, - 9e47
junger Pkaun erh. Kost nud
Xi Logis Moritzstr. 43, Hinkerb.

1281
> raniensir. 2, P ., erhält reiul.
1 Arb . Kost lt Logis. 1467
Möbl Mansarde

zu vermielheu llitehlstraße7. Vdh'
3 St . reihs. 87 l

^ ^-ledlstr. 25, 2, ist ein inöbl.Zim , sowie eine iLchlasstelle
au einen sol. Arb. zu verm. 1442

E m eif. mövl. Ziiiimer zu vm.
N. Röiiicrberg 15. Lad. 1481

/LL lil inöbl. Zun. an amt. Herrn
zu verm. Seerobenstraße 16.

Glh. r. bei Scholz I. 1416
Freuudl - mövl . Zimmer
event. mit Pens, zu verm. Schival¬
bacherstraße 29 3 r. 1355
^Kl chmalvacherstr. 53, 1 St -, 1 ems
d u. 1 .. gut möbl Zim. m. oder
ebne Vension zu verm. 1313

-öUl. Zimmer zu um. Schivai-
bacherür 55, Part, 85

^kchön mävl Zimmer an aust.
Herrn zu Denn. Walrau,»

straße 14/16, 3 St . I. 890

Z iuei best, junge Leute rey. K«st
und Logis 14

Wa'ramstr. 25, 1.
(ĥ ^ orktlr. 31, P . r., sch. Lager-

roum z» verm. 1491
Atähe Kur ans,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlageii, Wies-
badeuerstraße 32 588

W»ri»»ii1ten etc.
tT̂ .n meinem'Neubau Dvtzheiincr-
VI straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser,, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M., ui. ob. oll ne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schiveis ;-
gut h, Rüdesheimerstr 14. P . 927
/Dltall zu vermielheu Michels,

berq 21. 892

E ^ ükkerei, schön eingerschict infrequenter Lage, auf 1. April
zu vermielheu. stiaheres Platter¬
straße 52. 1. 1200

Zu verpachten!
Eine Wiese im „Sanctborn",

über 1 Morgen groß, s. Gärtner
pasicnd. 1360

Näh. Wcstendstr. 10, 2 St.

3 Kapitalien.
# 000 5üit- -uf 2-aufs Land auf ein
Vorder- u. Hinterhaus gesucht.

Offerten unter J . G. 100 an
die Exped. d. Bl. _ 1451

Änszuleihen
auf Ä. Hypoth.
170 .000 Mk7 >n kl. Be
trage » od. auch ganz für fof
oder auch später . 1317

Off . seude man unter
K. A. 2i hauptpvstl
hier.

Großes Kapital
ist auf 1. Hppatheken in Be¬
trägen von SO.OOO, 50 .000,
100,000 Mk und höher auf
gleich dd. später billigst aus¬
zuleiden Be, Neubauten werden
Theilliahlungen bewilligt. 1312

Off , unter M K. 73
hauptposti . Wiesbaden

1 » « * vtS
300,000  Mk.

wünschtee. Herrschaft auf 1. oder
auch gute 2. Hypotheken in
beliebige « Beträgen auszu-
leihe «. 1312
k Off . erbeten unter KI.
6 . 227 Hauptpost !, hier.

3E3Eai SKtEESKSSiESS

II Verschiedenes, fl
!jj _ _ !sl

saLBE;s acs e  a

garaiuirt rein, per Flasche von
60 Psg. an

Preisliste gratis.
Friedr . Marburg.

Neugaife 1. 504

Wamsäcmel . dopp. gestr.. alle
Farlrn^o. 65 P,g. an. Mehrer.
1000 Stück Jagdwestenu. Arbeits-
wämse, kl. Nro. von 60 Psg. öiz
zu den reinw. Schasswollivcsten
hübsche Muster 3—7 Mk. Größt-ö
Lager aller Sorten Wollwaaren
Lest vielen Jahren bekanntn. billl«.
Wiederverk . hohen R batt.

Neiiinani, , Marktstraße6.
Ecke Mauergasie. 772»

Kartoffeln!
11 2Ham bonuni , gelbe

Englische , rothe Aüb,n »
u. MnuSkartoffel » empfiehlt
zum billigsten Tage preis. 1320

W . Hohmann,
Sedanstr. 3 Te efon 564.

Oestreicher u. Schweiz.
Tafcläpfel

per 10 Psd. 1.50, 1.80, 2 — u.
2 40 Si. empfiehlt 1291

W Holl inan », Sedanstr. 3.

Klltlüjfei-AdsGüg!
Llaxn. dou. per Kumps 23 Pf.
Rothe „ „ 22 „
Mauskartoffeln, „ 40 „
Eierkarlofseln „ „ 30 „
Brandenburger„ „ 28 „

C . Kirchnri .'» 1080
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.

Lirca 500 Stück gesetzte

nifttiiiimie
sind zu haben bei Wilhelm
Krieger zn Hambach , Post
Wehen. 1428

.Haarketteu,
die neuesten Muster mit u. ohne
Beschlag fertigt 1447

K. Lövig,
Frisenr,

Ecke Bleich- u Helenenstr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
t r̂anz Gerlachs

Schwalbacherftrasze 19.
Schmerzloseŝ lbriochstechen gratis

Puppen-
Perrücken

in jeder AuSsührung von 1 Mk.
an fertigt 1464

K, Löbig , Friseur,
Ecke Bleich und Helenenstraße.

El» ZGÜiskllüllU!
mit 3 Schlüssel verloren,

Adzugeben Adjcrstr. 49, 2. Htb.
2 St . r. 1461

Getragenes

Schuhwerk
und

Herreukleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden auSgesührt, La ick,
ets 762

10  Gehülfen
beschäftige.

girma Pins Schneider*
Hochstätte 21,

Ecke MichstSberg.
Bon Februar ab nur

Michklsherg6̂.
Anziiudeholz L Sack 50Pfg.

Abfallholz ä Ctr. 1 M.
empfiehlt L. Tcbus.
1191 Roon,trage8.

^DhKer seine Stoffe gerne
selbe,tCf ***? selber kaust und für

25 M . e. gutsitzenden Anzug
will gemacht haben oder wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgl. bat, der wende sich an
SchneidermeisterFr . Fuhlroth,
Michclsberg 21. Prima Referenzen
z. B. Ans Wunsch stehen Muster
z B. Bestellungen können auch
per Postkarte qc,nacht iverden 659

| Buchandiung
u . Antiquariat

Heinrich Kraft.
belindot sich jetzt

36 Kirciigasse 36,
dem Nonnenhof gegen-

Accumulawren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Emil Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

nF9 tm (fO ^ ,<*«*Tm■ UM lt An11.t andtI» " U" <i Ausland«
levrer .ytfsfoaa .lquannrt .^

,Kncheni»övei werden wie
neu bill. auflackirt Hellmunb-

straße 33. B, 3 Sk b Jung . 1119
1a Hühner- u. Taubenfutter,
als Gerste u. Weizen, empfiehlt

H. Giittler,
1396 Dotzheimerstraße 105.

Tücht . Lchneiderin
nimmt »och Arbeit zu Hause an.
Bleichstr. 19, Sid. 2. 1322

Phrenologin,
Seerobenstr. 9, 2. H. 2 1145

Durchaus xeell!
Fabrikant in Köln, evangel.,

30 Jahre , von gewinnendem
Aenßern, mit jährl. Eink. von 6
bis 8000 Nt., s. die Bekanntschaft
einer Dame aus gntsituirter Fain„
auch Waise, die Sinne für traute
Häuslichkeit, behufs bald. Heirat
Gewcrbsm. Vermittler verb., für
frenndschaftl. dankbar. Welche
Dame wagt es mit mir in durchaus
ehrenvolle Verbindung zu treten?

Gütige Off. erb. u. A. Z. 100
on die Erved. d. Bl. 998
üttifr * 9' Estutswu. Timermann,

Hamburg, Fichtestr. 33.
1413/62

Lai!er-Panorama
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Stessen.
Ausgestellt vom

6. bis 12. Dezember 1903:
Serie : I.

Sin m.
Zweiter Cpelus: Bangkok mit

Umgebung.
Serie : II.

Die malerische
Umgebung Wiens.

Jnkcress. Wanderung von Perch-
toldsdorf »ach Mödling, Baden.

Heiligenkreuz, Alland, Meyerling.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Line Reise 30 Psg.

Beide Reisen 45 Psg. Kinderl Eine
Re.se 15 Pfa. Beide Reise» 25 Psg

Ahonne.uenl.

Ausgkkärnmte Haare
werden gekauft. 8331

Friseur . Friedrichstraße5
Ansgetämmte Haare

werden gekauft. 801
Hch. Nufa , Friseur,

Lerichtstr. 3.

S uche Haus m. gr. Werkst, zn
k. Jmand . Luisenpl. 1. 1500

^Lensheim a. d B., 1. Nietz.ierei
wegen Kränklichkeit zn verk..

wird auch vermiethet. Näh. durch
F . Müller I. 1004

Einen GasNStor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WtesbadenerCement-
waarrafabrik (PH. Ost u. Co).

7716

yju verkauferr:
eine neue Gas -Stehlampe von
Nkessing, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwagen und ein
Hemer Vogelkäfig Näh. in
der Exped. d. Bl.

O compl. Betten, 2 Kleidcrichr.,
&  2 Kan2 Kamaltaschen» und andere
SophaS, 1 Otomane, 1 Sessel, 1
Sopha, 4 Sessel, 1 dito Sopha, 2.
Sessel per sof. preiswerth abzug.
Moritzstr. 21,  Hrh ( 1482
Wegen Mangel an Raum

billig zu verkaufen:
1 gcbr. Bett.
1 große Komniode.
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichte.
1 Teppich 1215
KI Schwalbacherstr. 6, 2. Et.

Sehr guter
photographischer
'Apparat

(Hand ameraj,
9X12  cm,

tadellos erhallen, preiswirth
zu verkaufen

Albrechtftr . (i, 1.
(Anzusehen'Nachmittags zw

lV,- 2°/4  Uhr .)

■1

/ £ teur . gut erh Kochherde
>2^ z» verkaufen Kaiser-Friedr.»
Ring 23, Hth. 1450

Gelegenheits-Kans
in Möbeln.

Wegen Uiberfüllung meiner
Lagerräunte verkaufe von heute ab
bis Weihnachten alle Arten Möbel.
Bette», Spiegel, Polsterwaaren,
Bilder rc. mit 15 —30 pCt.
Nabatt 1256

Ph . Seibel,
Blelchür. 6. Ecke vellmnndstr.

Ein schönes , kleinesBillard
mit sämmtlichemguten Zubehör
und Bällen, 8 Ouenes nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Expcd. d. Bl. 9638

^s ^ tihnachtsgeschenk! Ariston in.23 Slückcn s. 10 Mk. zu
verk. Sedanstr. 14, 3 r. 1453

M ebrcre Palelols bill. adzug.
Friednchstr. 46, Laden. 1454

^lddruch
Hotel Rose,

Kra »zp !atz,
find Fenster. Thürcn, Mettlacher
Platten, Treppen, Gmsabschlüsse,
Bauholz, Backsteine, Fuß öden
Oese», ein guter Schieferdach usiv
billig zu verkousen. 190

Näh. bei Auer n. Röder,
Adlerstraße 61 u. Feldstraße 6.

iHirfeii-Sitliei:
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, fof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugebrir
74 Eastellstr. 4. 3 l.

kelragener Paletot u. Gehröcke ö.
!z. vk. L. Baum, Dotzheimerst 26

Ehttßljlj-es KeimZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen

\ Mits-Uachmis.|
Atchreiner f. Ban u. ilstobel u.

allen Maschinen durchaus
vertrant, sucht sofort Stellung
1405 Hellmundstr. 21, 1 r.

rtläanliche j .ierlo » sn.
Tüchtiger Fuhrmau»

mit gulen Zeugnissen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 1486

Mannheim-Bremer
Petroleum-Aklien-Gesellschaft,

Dotzheimerstraße 10L_
Oll » allen Pintzen in Hessen

s. leistungsf. Bersicherungs-
Ges. (Leben, Volk, Haslpfl., Ein¬
bruch, Gms)

thätige Mitarbeiter
geg. Hobe Provision Die Branchen
werd. auch einz. vergeh. Off. sud
IV. 8. 2425 an Haascnstein&
Vogler A.-G., Frankfurt a. M.

1392/61
Aereiu für nueittgettlichev

Arbkitsnalhrvtis
im RatbdanS . — Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männe»
Arbeit finden:

Metzger
Sattler
Maschinenschloffer,
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Zimmermaun
Fuhrknecht
Taglöüner
Landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit suchen
Buchbinder
Küfe-.
Anstreicher
Monteur
Nkaschinist
Heizer
Spengler
Portier
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur
Meibirme A>rr !onen.

LUIlüdchen für Küchen» und
•** *■ Hausarbeit gesucht. Näh
'Ncugasse 15, Wirtbschaft. 1410
«»Ull -ädchrnk. d. Bügeln grünül.

erlernen Seerodenstratze8,
Mtlb. 1 r. 9440
»Hin edrl. Mädchenk. dauernde

Stellung sof. od. 1. Januar
1904 erh Offert, u A.  lül a,
die Exped. d Bl. 1261
4d» nst. Mädchen kann sichm der

s. Damenschneiderei weiter
ausbilden.

Vergütung wird gewährt. '
986 Gncisenaustr. 15. Hoch», r.

nft. Mädchent. das Kleiderm.
gründl. eil., ang. Schneiderin

findet daselbst Beschäfligung. 714
Gncisenaiistr. 15, H°chv- r.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im RathhauS Wiesbaden,
uneittgeltliche Slellen-Vermiilelung

Telephon: 2377.
Geöffnel bis 7 llbr Abends.

«btheilung I. f.Dieristbotr»
und

Nrseittriunenj
ucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochrnu Taglöbnerinnen

Gur -mpsoblene Mädchen erhalten
sosork Stellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- ,u. .Wärterinnen
Skütz-n, Haushälkerinneii, jtz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinnen.
Grzicaerinnen. Evilivtoristinnea,
Verlauserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffel»u. Servir»
sräulein,

0 . Centralstelle für Kranken-
Vstegerinneu

unter Mttwtrlung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adrcffen der frei gemeldete^
ärztl. empsoblenenPflegerinnen
sind zu jeder Zci- dort zu erfahren.
^ -üchitge Schneiderin nimmt^ »och Arbtit an in und außer
dem Hause; auch Mädchen- und
Knabrn-Kleider werden schön an-
gefertigt. Zu erfahren im Laden
Oranienstr. 51. 1520



18. Jahrgang.

Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehe

Franz Gerlach, älhivalbaijjtrßr.482

Email -Schmucksachen
als : Brechen, Nadeln,Anhänger K̂nöpl«.
liefere von 2 Mark an genau nach jede,
Photographie . Muster sind in meinesSchaufenstern anzusehen.

Haarkeiten
werden geflochten u. mit GoldverschW
Versehen von 5 Mk. an . 7J9

6. Gottwald,r; a,Fa tTr :

Spielwaaren
in allen Preislagen von LO Pfg . an nur im

Neuen billigen Bazar,
910_ Badnhokkrane 14.

Feinstes Consektmehl
5 Pfund 85 Pfg.

Margarine , bester Ersatz für Bulker, zum Confektbacken
per Pfund 75 Pfg.

Nene Mandel », neue Haseln, »tzkerne, «eu,
Rosinen , Sultaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt 853

I. i;’ranlitnrtec®on|um>Iiaus,
Neroftraste 10._ Wellritzstratze 30

nn # *» »» # ■ BultergedackeueS per Pfd. 80 Pf. uni
WUHI *■■ Wt.  1 .20. Anis per Pfd. M. 1 —. Mandel
Makronen per Pfd. M. 1.60, CocoSnutz -Makronen per Pft.
M. 1 20. sowie sämmtliche Sor cn rcssere und geringere Biöguits in
jeder Preis age. Spezialität: Fanenbretzrl und Honigkuweu

Brod- und Feindäckerci mit elektrischem Betrieb M

W, ^iwimyrmann , Montzüc. 4V.
Die 3

Pansch Essenzeü
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in den altb währten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner,
aus achtem Jam.-Rum und Satavia -Arrac hergestellten
Essenzen anl ’s Beste emp 'ohlen werden._13Ö

ii ii i räger,
Argosy -Eiidwell -Giiyot -Galster -CücrnSkcr -TrLqer , sowie alle
Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger als Gerade Halter
ciugerichiet. empfiehlt in guten Qualitäten und größter Auswahl z»
billigen Preisen HÄ

OK.Sclimitt, it.EravattengchU
_ r' anggassc 17._ o

Te efon 3046.

Photographie
Conrad H. Schiffer,

Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.
nur T ;»IImisstrasse 4 , Parterre . 824l

Kohlen-Lonsum-Anstalt
Friedrich Zunder,

Luisenstratze 24 . Fernsprecher 2333.
S «mm liche Kohlcnsorten , sowie CoakS und Brikets

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, m»'
rigen GenosseuschaftSpreiieii des übenioiumenenKonsumvereins.

Vrenus und Anziindeholz ebenfalls äufzerst billig.̂ .
Neuestes PoimoMiftiePraciioM

19. R .<Patent,
findet durch seine besonderen Voraus"
überall den grössten Beitall , ist sehr
gant , leicht , flach, schmiegsam und bie?
sam, dauerhaft , da aus einem Stück; f*8®
viele Geldstücke ohne aufzutragen.I*r«is Hk 3- .
Ein extra starkes Haushalt .-Portenionn®'
in schwarz, rotli und braun . Leder w»
Taschen. Offenbacher Waare . Preis Mk"

214 W R idieM . (ir Burgs rosse 6.

Hau $hailnns ;§‘
Artikel z» staunend billigen Preisen

in. Neuen billigen Bazar,
Die eiegaut ? Herrenwelt & £#
im langjährig nnotmnirten Maaßgeschäft von

P Jo fiui», früh. Zuschneider. Laalgasse1 Vdh. 3 Sr., r. .
arbeiten. Preis L5 Mk . cm -Anzug. Speziell für Kunden, ,
Stoffe se bst stellen Jiü

9 . Dezember 1903. Nr . 287. Wiesbadener General-Anzeiger,

Nehmen alle diejenigen lieben Freunde und Bekannte in meinem Namen und
dem meiner Söhne innigen Dank entgegen, für die überaus grosse Teilnahme, welche
uns bewiesen wurde während der schweren Leidenszeit , am Sterbetage , sowie an der
Beerdigungsfeier meines geliebten Mannes, unseres unvergesslichen Vaters.

Frau Fugen Siebei,
geh. Siebei.

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1903, 1519

Gegründet 1872 "WU

K. Schmitt , Möbel
Friedricfostrasse 34 , Durchgang n.

Prompt , reell , billig.

- und Innendecoration,
d. Kath, Pfarrkirche. Telephon 3197.

Weihnachts -Ausstellung*
i« 14 großen Schaufenstern

Musterßimmer in den oberen Etagen— Ist.
Speeiatität : SnddenWes falirijuit.

Stuttgarter , Würzburger , Bamberger Hosmövelfabriken.
Krostes Lager von Gardinen und Dekorationen.

Eigene Polster- u. Dekorations-Werkstätte.
Besichtigung gerne gestattet.

Größte Auslage am Platze.
llciiijeitrn in iUriliundifünttiheiii

in großartiger Auswahl.

Muster-Ausstellung
amerikanischer und deutscher Bnreauxmöbel

Alleinvertretung der Firma ginkeurath Söhne , Barmen.
Specialität:

Selbstöffner in Bureauxschluken, Pulten, Negistratoren ee,
Man Verlange Catalog . 1833

Weihnachts-Räumungs-VerkaufI
des gesanmiteii Lagers

Damen- und Kinder-Co nfed ion
zu ganz bedeutend herabgesetzten Freisen.

Langgasse 50. MtW01 *r Sdlir (J, Ecke Krarzplatz.
. e'M

Atelier Stritter
Moritzstr. 55. Wiesbaden Rheinstr. 38

Jen! Mignon -Porträts Jen!
1 Dtzd 3 .50 Mk.

Alle übrigen Formate ebenfalls zu billige» Preisen unter Garantie
für gewissenhafte Ausführung.

Moderne Portraits.
Speziell empfehle ich Ausführung ,n matt, denn

Matte Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind die hallbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder verscheuern nicht in Albums.
Matte Bilder verkratzen nicht in der Tasche.

Preisdifferenz ist nur unbedeutend,
Bergröstcrungen nach jedem, selbst ganz alten, verblichenen

Bilde zu billigsten Preisen. 465
Das verehrt Publikum lasse sich nicht von Reisendenu. Kolpor¬

teuren vormachen, diese Bilder könnten hier nicht angefertigt werde»,
sondern gebe feine Aufträge in Vergrößerungen den hiesigen Photo¬
graphen. ES unterstützt dadurch 1. hiesige Geschäftsleute, u. 2. sieht
jeder Auftraggeber, was er für sein Gelb hat, spart Port . , Berpaduug,
Nachnahmekostenu. vielfach Verdruß._

Uhren in Gold und Silber
in allen Preislagen , nur solide Fabrikalc.

G. Seib , liiriue Kirzßrißk5.
1181

Suchard.
Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten

eine gute Tafel -Chocolade einkau¬
fen , vergessen Sie nicht , ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen , t
welches das weitaus feinste von allen
ist . Besonders empfehlenswerte >
Chocoladen sind Suchards Velmai

•v K
nd Suchards Milka.

§otd nnd Jfßnnraiit„SnyerWl Hof
Dtlaövcrstraüc 4.

Empfehle Mittagstist ! zu 60 Pf., 1 M. uud höher,
ä 60 Pf . Wahl von 3 Gerichlcu.

«o mm

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht. — Centralheiznng.

8100 IN. Ilei » , « esitzcr.
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